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Die Lage in Serbien.
Am Mttwoch hat der neue , durch einmüthigen Dolks-

willen aus )en Thron erhobene König Peter von Serbien un¬
ter Kanomndonner und Glockengeläut und unter dem begei-
sterten Intel des Serbenvolkes seinen Einzug in Belgrad ge-
halten , uni am Donnerstag hat er feierlich den Königsetd ab¬
gelegt , naq dem er vor Gott gelobt hat , Serbiens Unab¬
hängigkeit und Einheit unantastbar fest und hoch zu halten,
die VÜfasüng streng zu. beobachten und nach den Landesge-
setzen iu  rgteren . Auch fand noch am Donnerstag die feier¬
liche Lerplichtung der obersten Vertreter der Regierrmg und
des Heeres dem neuen Könige gegenüber statt , und eme
Huldgung des Heeres in Gestalt einer glänzenden Parade
folgt « S > hat sich der Thronwechsel in Serbien , soweit er
durch den neuen König zum öffentlichen Ausdrucke in Ser-
bien md in der gesammten politischen Welt kam. tadellos
vollzgen, aber dustere Schatten umgeben noch Serbiens
Thra und furchtbar verhängnißvolle Leidenschaften im Ser-
benilke sind in Zaum und Zügel zu nehmen , und es enffteht
die wße Frage : Werden König Peter I . und seine Rathgeber
die echten Männer sein , um das serbische Staatsschiff mit
sicher Hand über Klippen und Untiefen zu lenken , oder wird
babein neuer Sturm in Belgrad Heraufziehen , der den Kö-
nignd das Staatsschiff wieder bedroht ? — Bei dieser schwe-
xestrage gebieten Klugheit und Gerechtigkeit , datz man die
serichen Verhältnisse nicht mit einem falschen Maßstabe
mi sondern daran denkt , datz Serbiens Geschichte diejemge
eii leidenschaftlichen , halbasiatischen Sitten und Gewohn-
hen entsprechenden Naturvolkes fft, und datz danach auch
alGeschehnisse und alle Hoffnungen in Serbien gemessen
chm müssen . Wo sind solche Vorgänge , wie im serbischen
Kgshause und der serbischen Armee auch anders noch vor.
gmmm , als in orientalischen Despotenstaatm!

Damit mutz aber auch die Hinmordung des Serbenkö-
n Alexander und seiner Gemahlin eine wesentlich verän-
d Beurtheilung erfahren .' Das naturwüchsige Serben-
v das vor kaum hundert Jahren die Vorfahren der Dy-
re Obrenowftsch noch als einfache Hirtm und Bauern un>
sich leiten sah und in ihnen nur die erstm Führer im Be-
sngLkriege vom Türkenjoche erblickte, war empört über
Mistbramh , den der letzte Obrenowitsch , König Alexander,
der königlichen Gewalt trieb und ganz unerträglich wur-
iieser Zustand noch durch die vom ganzen Serbenvolke
billigte Heirath des Königs mit Draga Maschin und dm
kt unheilvollen Einflutz dieser Frau und ihre bekannten
ievollen Umtriebe . Muhte da , immer nur von den
ischm Verhältnissen aus beurtheilt , nicht der Gedanke
Lehen, diesem König die königliche Gewalt , die überdies
Urgroßvater ebenfalls durch einen Gewaltakt an sich ge-

Kleines Feuilleton.
Die koreanischen Brüder . In Paris werden demnächst die

panischen Brüder gezeigt, werden , dte wahrscheinlich ebensi-
Aufsehen wie Doodiea und Radica erregen werden. In den

..'einigten Staaten haben sie jetzt einen ähnlichen Erfolg wie
berühmten „siamesischen Brüder ." Die koreanischen Brüder

co-Tonn -Chen und Liao- Sien -Re-Chen sind körperlich kräf-
nnd zeigen kein Krankheitssymptom . Sie sind etwa 13 Jahre

. Ihre Bewegungsfreiheit ist größer als die anderer , bis jetzt
^gestellter Mißgeburten . Sie können sich nicht nur nebenein-
der halten, sondern sich auch, wenn sie die Hände einander
f die Schulter legen, gut ins Gesicht blicken, was den siamesi-
-en Zwillingen unmöglich war . Das ist eine Folge der Ela-
zität ihres gemeinsamen Bandes zwischen dem Schwertfortsatz
s Brustbeins und der siebenten Rippe , die ihnen erlaubt , sich
rmlich frei zu bewegen. Die amerikanischen Aerzte versichern,
an könne jedem von beiden eine chren persönlichen Fähigkei-
n entsprechende verschieden« Bildung geben.

Das Neffusgewand . Die eifersüchtige Dejanira hat ihrem
ätten Herkules ein Opfergewand mit einer Salbe eingerieben,
e sie von dem tückischen Centauren Nessus unter Vorspiegelung
lscher Thatsachen erhalten hatte und die auch denTod des :eus-

, itsprossenen Helden bewirkte. Acht französisch« Kürassire haben
n kurzem ein ähnliches Erlebniß mit frischen Hemden bestan-

^en̂ dps zwar nicht so tragisch auslief , aber doch recht unbe-
wem war. Als di« reinlichkcitsbeflissencn Krieger die von der
Wäscherin eben abgelieferten Hemden angczogen hatten , wurden

wie das Journal Dsbccks erzählt , von einem unerträglichen
ucken ind Brennen befallen , als hätte der Herr der Fliegen,

stanzen, Läuse eine ganze Arme« dieser lleinen Quälgeister
egen sie losgelassen. Das Jucken wurde so stark, daß man den
>errn Major bock, sich die neue Epidemie anzusehen und kraft
wer höheren Intelligenz Abwehrungswaßregeln zu treffen,
-ach langer Untersuchung katn man zu der Erkeimtniß , daß nur
e Heniden die Ursache der Plage sein könnten. Ein mulhiger
lunerad gab sich freiwillig zum Versuchskaninchen her; kurze
fit , nachdem er im Hemde stak, gerieth auch er in recht leb-
iste Bewegung und hatte nichts elligeres zu thun, als aus dem
iffsusaewande zu kriechen. Einem Medizinmann «, der zur Auf-
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bracht hatte , wieder zu entziehen und bas Land und das Volk
von ewigen Aergernissen zu befreien . Die serbischen Ver¬
schworenen sind deshalb auch gar nicht als gemeine Mörder
zu beurtheilen , denn das serbische Volk selbst hat ja die Be¬
seitigung des unglückseligen Königs Alexander und der dä¬
monischen Königin Draga nebst Anhang als eine Befretungs-
that begrüßt . Dazu kommt , daß die serbische Regierung auch
nach der neuesten Kundgebung ofstzieü daran ststhält , datz
von den Verschworenen nur die Abdankung des Königs
Alexander verlangt worden sei, datz sie ans das Verlangen
hin aber schlietzlich mit Revolverschüssen seitens des General-
adjutanten Petrowitsch und eines Gardisten vom Versteck des
Königs aus empfangen worden seien, worauf der Kampf ent¬
stand , in dem auch der König und die Königin umkamen.

Sehr delikat ist ja die Frage , wie sich der neue König Pe¬
ter in der Folgezeit den Königsmördern gegenüber benehmen
wird , aber eine Bestrafung derselben ist kaum möglich , da
der serbische Volkswille dagegen ist. Conslikte kann es in
dieser Frage auch noch mit den Grotzmälhten geben , aber die
Hauptstage bleibt doch die : Werden die verhängnitzvollen
Parteileidenschaften im serbischen Volke zu Gunsten der Be¬
festigung des Thrones und einer allgemeinen Wohlfahrtspo¬
litik vom König Peker niedergehalten werden können ? —

* * *

Die offiziellen Beziehungen zwischen der Türkei und
Serbien sind wieder ausgenommen worden , und der türkische
Gesandte kehrt nach Belgrad zurück. Aus zuverlässiger ser¬
bischer Quelle verlautet , Bulgarien verhandle mit Serbien
über eine Entente in der mazedonischen Frage . Die Pforte
sei benachrichtigt worden , datz eine neue mazedonische Beweg¬
ung bevorstehe.

Die Radikalen kamen mit der Regierung überein , daß
die Skupschtuia -Session geschlossen und die Frage der Ge¬
meindevorsteher zu Gunsten der Radikalen gelöst werde.

* Wr e s b a d e it, 30 . Juni.

Der erste Viceprälidenf des Reichstages.
Als zweitstärkste Fraktion des Reichstages hätten die

Sozialdemokraten nach parlamentarischer Sitte das Recht,

klärung des juckenden Räthsels herbeigerufen wurde, gelang es,
endlich Licht zu schaffen. Man hatte die Hemden im Freien ge¬
trocknet und sie zu dem Zwecke über eine Weißdornheckegebreitet.
Diese Hecke war nun der Sitz von Raupenkolonien aus der ver¬
haßten Familie der Nonnenraupen , deren Haare und flüssige
Ausscheidungen die Haut stark reizen und Nesselsucht Hervor¬
rufen . Für die Störung chres Blättermahles hatten sich die
Raupen nach dem Muster des sterbenden Centauren gerächt.

Lenkbare Luftschiffe. Santos Dnmoick unternahm , wie uns
aus Paris gemeldet wird , mit seinem Luftschiff Nr . 9 gestern
wiederum einen Versuch, welcher vollständig gelang. — Der
Lustschiffer de la Roux , welcher sich gegenwärtig in Montpellier
befindet, um die Arbeiten an seinem Lufffchiff zu überwachen,
wird mit demselben demnächst einen neuen Versuch unterneh¬
men, das Mittelmeer zu überfliegen. Zu diesem Zweck wird
der Ballon mit einem Motor versehen, welcher es dem Luftichisr
fcr ermöglichen soll, auf die Stelle seines Ausflugsortes znrück-
zukehren.

Englische Spiritisten . Ans London wird geschrieben: Die
merkwürdige Erzählung des serbischen Gesandten über die schon
im März d. I . in einer spiritistischen Sitzung in London erfolgte
Prophezeiung der Ermordung des Königs von Serbien wird
durch den bekannten Schriftsteller Mr . M . X-  Stead vollauf be¬
stächt. Stead ist zu wohlbekannt, um angezweifelt zu werden,
selbst wenn man dem serbischen Herrn nicht glauben wollte. Er
sagt über das Vorkommniß folgendes: „Es war bei der von ei¬
nem professionellen Medium im Mowbray House veranstalteten
Sitzung zwischen 11 und 12 Uhr Nachts. Ein Herr händigte i<m
Medium einen Gegenstand ein —> es war ein Brief oder irgend
ein Schmnckgegenstond — der früher im Besitz des Königs von
Serbien gewesen Ivar . Mr . B ., das Medium , wurde natürlich
nicht darüber inforutirt , woher der Gegenstand stamnie und
wußte auch nicht, wer ihn ihr gab. Nachdem sie ihn eine Zeit¬
lang befühlt hatte , sagte sie: „Das kommt von einer königlichen
Person ." Darauf gerieth sie in eine furchtbare Auflegung und
rief : „Ich sehe das Innere eines Palastes . Man mordet den
König. Die Königin ist bei ihm, sie liegt neben ihm auf den
Kni-en. Sie fleht die Mörder an, sie zu schonen. Ich kann nicht
sehen, ob man die Königin auch todt gemacht hat, aber der Kö¬
nig ist todt . Entsetzlich! Entsetzlich!"Die Sache findet nach der
Erllärung des serbischen Gesandten und des Mr . Stead — eS
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den Kandidaten fjür den Posten des ersten Vicepräsidenten
des Reichstages zu stellen und es wird daher eifrig erörtert,
ob dies geschehen wird . Diese Frage ist aber längst prin-
zipiell entschieden . Schon vor fünf Jahren wurden dre So¬
zialdemokraten befragt , ob sie als damalige drittstärkste
Reichtagspartei den Posten des zweiten Vizepräsidenten für
einen der Ihrigen beanspruchten , natürlich unter der Beding¬
ung , daß sich der eventuell sozialistische Vicepräsident den Ver¬
pflichtungen gegenüber dem Kaiserhose ebenso wenig entziehe,
wie seine Kollegen . Diese Bedingung wurde von den So¬
zialdemokraten , wie auch nicht anders erwartet , abgelehnt,
und damit entfiel die Möglichkeit der Wahl eines Mitgliedes
des Präsidiums aus der Partei des Herrn Bebel . Heute
liegen die Dinge noch so wie damals.

Eine Bronzebüffe des Obersten Bille.
Eine Bronzebüste des Obersten Hille , des späteren Ad¬

mirals Kurbrandenburgs , ist in Kiel enthüllt worden , womit
der Kaiser das Andenken an einen Offizier wachgerufen hat,
der bisher nur Kennern unseres Marine - und Armeewesens

bekannt war . Sein Name erinnert an die Uranfänge Ler
brandenburgischen Flotte und an den Holländer Raule , nach
welchem noch heute in Berlin die Straßenanlage „Raules
Hof " benannt ist. Gleich den Generalen Stosch und Caprivi
war Hille Landoffizier.

sind mittlerweile auch von anderer Seite Bestätigungen , darun¬
ter die eines Parlamentsmitgliedes , über den Vorfall eingegan¬
gen -̂ rege Besprechung und führt andererseits zu Betrachtun¬
gen über das Wachsen des Spiritismus in London. Nachstehende
Details entnehme ich dem „Miorning Leader" : Es gibt in Lon¬
don mehrere tausend erklärte Spiritisten , von denen diele
Männer und Frauen von Ansehen sind. Die beiden größten Ge¬
sellschaften sind die „Spiritualists ' Alliance" und die „Society
for Psychical Research." Daneben besteht eine ganze Reihe mehr
oder weniger bedeutendere Gesellschaftenin fast allen Stadt-
thellen Londons . Eine ganze Anzahl von Zeitungen sorgt für die
Ausdehnung der spiritistischen Lehren, und die Riesenstadt er¬
steul sich der großen Zahl von mehr als hundert Medien . Sänunt-
liche englische Großstädte haben natürlich ebenfalls ihre spiriti¬
stischen Verein . Die „Society for Psychical Research" hat 1500
Mitglieder und wächst täglich. Die Gesellschaft „Spiritualists'
Alliance " hat sogar einen spiritistischenArzt angestellt, von dem
sich die Mitglieder spiritistisch behandeln lassem Die Krankheit
wird durch „Psychometrie" festgestellt. Man sieht, daß in Lon¬
don und in England dem Spiritismus die Wissenschaft und das
Kapital in ausreichendem Maße zur Verfügung stehen. Mit
Hllfe dieser beiden Faktoren müßte doch etwas zu erreichen sein,
wenn man eben überhaupt etwas erreichen kann. Daß die Pro¬
phezeiung über den Mord des Serbenkönigs den Spiritisten
Rekruten zuführen wird, ist kaum zu bezweifeln.

Schicksale eines deutschen Offiziers. Ein ehemaliger deut¬
scher Offizier namens Adolf Hellmann wurde vor kurzem iu
Newyork in der Nähe des bekannten Delmonico-RestaurantS
aufgegriffen , weil er den Eindruck eines Bettlers machte. Heil-
mann schien der Verzweiflung nahe zu sein und wurde in der
nächstgelegenen Polizeiwache untcrgebracht, wo er dem Poli¬
zeikapitän Tighe erzählte, er sei erst vor sechs Monaten nach
Amerika gekommen, nachdem er infolge eines ernsten Famllieu-
zwistes Deutschland verlassen hatte. Er hätte in Newyork keine
Arbeit finden können und habe nun schon seit zwei Togen ge¬
fastet. Dem Poltzeikapitän zeigte er Papiere , aus denen her¬
vorging , daß Heilmann thatsächlich Offizier war . Gerührt griff
Tighe in die Tasche und reichte dem bedauernswerthen Manne
eine Mnfdollar -Banknote . Heilmann nahm aber das Geld nicht
an , und da er nichts Gesetzwidriges begannen hatte , wurde er
sofort entlassen, um - West« zu hungern!
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ßinfer den Coulillen.
Infolge einiger Abänderungen , die Kaiser Franz Joseph

an seinem Reiseprogramm vorgenommen , hegt man in Wim
die Befürchtung , daß in der inneren Politik der habsburgi-
schen Doppelmonarchie noch Ueberraschungen bevorstehen.
Am heutigen Dienstag nimmt der Kaiser an der Siebenjahr-
hunbertseier Braunaus zur Stadt theil . Es war nun festge¬
setzt worden , daß der Kaiser von dort zum Sommeraufent¬
halt nach Ischl fahre . Entgegen dieser Festsetzung kehrt der
Kaiser bereits am Abend des Jubeltages nach Wien zurück.
Da die Beeidigung des neuen ungarischen Ministeriums
Khum -Hedervery vollzogen , die drohende Krise im Kriegsmi¬
nisterium beigelegt ist, fehlt jeder äußere Anlaß für die Ver¬
schiebung des seit Wochen feststehenden Reiseplanes . Es
scheint daher , so wird der „Voss. Ztg ." aus Wien gemeldet,
daß sich hinter den Koulissen der österreichischen Politik etwas
vorbereitet . Durch 'die Rückkehr des Kaisers nach Wien er¬
halten die Gerüchte , daß die Sommerruhe in der österreichi¬
schen Politik noch nicht eingetreten sei, neue Nahrung . — Ein
römisches Blatt hatte zu melden gewußt , Kaiser Franz Joseph-
Habe sich zu einem Besuche des Königs Victor Emanuel tu
Rom entschlossen. Die Unwahrscheinlichkeit dieser Nachricht
war mit Händen zu greifen . Die Meldung ist nun auch in¬
zwischen für erfunden erklärt wordm . Was Präsident Lau¬
fet wagen darf , unterläßt Kaiser Franz Josef aus nahe-
liegenden Gründen , die auch im Ouirinal anerkannt werden.

Oie Lalkanwirren.
Der Ortsvorsteber von Letzko im Kreise Djumaja wurde

von einer aus Bulgarien kommenden Bande ermo '-det, weil
er den türkischen Behörden Spionagedimste geleistet hatte.

Aus sicherster Quelle erfährt der Korrespondent der Na-
tional -Ztg . in Sofia , daß Rußland und Oesterreich nach der
Protestnote Bulgariens gegen die türkischen Provocirungen
an der Grenze ihren Vertretern strenge Ordre gegeben ha¬
ben , bei der Pforte ernsthafte Schritte zu thum um dieselbe
zu veranlassen , den eingeschlagenen Weg aufzugeben.

Aus Sofia meldet der B . L.-A. : Die hiesigen Regier-
ungskreise scheinen über die türkischen Militär -Maßregeln
ernstlich beunruhigt zu sein . Unter Anderem hegt man die
Befürchtung , daß das ursprünglich gegen die Albanesen »uf-
gestellte Corps gegen die bulgarische Westgrenze vorgeschoben
wird.

grbeiterunmßen in Rufjlond.
Im Süden Rußlands sind nach einer Petersburger De-

pesche des B . T . an verschiedenen Orten Arbeiter -Unruhen
ausgebrochen , die einen ernsten Charakter tragen . Im Gou¬
vernement Tula sind aus einer staatlichen Gewehrsabrik viele
Arbeiter entlassen worden , die das Land mit einer gefähr-
lichen Propaganda durchziehen . Sie verbreiten in vielen
Tausenden von Exemplaren Aufrufe , in denen sie die Bauern
auffordern , die Häuser der Gutsbesitzer niederzubrennen.
Die Regierung hat Truppen -Dislocirungen in Aussicht ge¬
nommen , um einem weiteren Umsichgreifen der gefährlichen
Propaganda vorzubeugen.

Deuflchland.
* Kiel , 30. Juni . Das amerikanische Geschwa¬

der  verläßt heute Abend Kiel und geht theils durch dänische
Gewässer , cheils durch den Nordostsee -Kanal nach der Nord¬
see.

fiusiand.
* Petersburg , 29. Mai . Von hier wird berichtet , Fi'

nanzminister Witte  werde jedenfalls zum Staatskanzler
ernannt werden . Zu seinem Nachfolger im Finanzmini¬
sterium sei der Adels -Marschall von Cherson , Luchom¬
iin  o w ausersehen.

Fabrikdirektor Uerlinden und SenoHen vor dem
Schwurgericht.

H. F . Duisburg,  30 . Juni.
Der bereits mehrfach angekündigte Prozeß gegen den

Fabrikdirektor Gerhard Terlinden und Genossen begann
heute (Dienstag ) vor dem Schwurgericht des hiesigen Kgl.
Landgerichts . Terlinden galt im rheinisch -westsälisch.m In¬
dustriegebiet als Krösus und als ein ganz außerordentliches
Genie . Man erblickte in dem Manne , der sich vom Schlos¬
sergesellen zum Besitzer zahlreicher Fabriken und Verkaufs¬
stellen heraufgearbeitet hatte und der mit Millionen gerade¬
zu spielte , einen zweiten Krupp . Terlinden galt außerdem
als ein sehr gottesfürchtiger Mann , zumal er mit seiner
Gattin allsonntäglich in die Kirche ging . Oberhalb seines
Schreibtisches war zu lesen : „Ehrlich im Handel , christlich im
Wandel ". Um so größer war die Erregung , als im Juli
1901 bekannt wurde : die gesammten Terlindenschen Unter-
nehmungen seien jäh zusammengebrochen , Terlinden selbst
sei flüchtig . Es ergab sich, daß die großartigen Unternehm¬
ungen Terlindens auf Fälschung und Betrug aufgebaut wa-
r«n . Terlinden soll die Bücher durch Eintragung fingirtcr
Aufträge und dem entsprechend auch die Bilanzen , aber auch
zahlreiche Wechsel und Grundstückstaren gefälscht : ja eine
lithographische Werkstatt zur Herstellung gefälschter Ilktien
errichtet haben . Dadurch gelang es ihm , von den bedeutend¬
sten Banken des In - und Auslandes einen Kredit von vielen
Millionen zu erhalten . Seine Gattin , sein Prokurist Karl
Kosbadt und auch Frau Kosbadt sollen ihm dabei hilfreich
zur Seite gestanden haben . Es wird dem Leser noch erinner-
lich sein , daß im Frühjahr 1902 Terlinden in Milwaukee ver-
hastet und an Deutschland ausgeliefert wurde.

Er erscheint nun heute , aus der Untersuchungshaft vor-
,geführt , vor den Geschworenen . Bekanntlich ist Terlinden
des Münzverbrechens , der schweren Urkundenfälschung , des
Betruges und des betrügerischen Bankerotts angeklagt . Kos¬
badt hat sich als Mitthäter , Frau Terlinden und Frau Kos¬
badt wegen Beihilfe zu verantworten . Ob die zahlreichen
Geschädigten jemals etwas zuriickerhalten werden , ist mehr
als zweifelhaft . Abgesehen von dem Verlust des ganzen Ak¬
tienkapitals , soll eine Unterbilanz von acht Millionen Mark

sestgestellt sein. In dem Konkurse über das Privatvermögen
Terlindens sollen 194 437 Mark Aktiva 26 155 31 Mark Pas-
siven gegenüberstehen . Terlinden schrieb allerdmgs aus
Amerika an seine Frau : „Er wolle jeden Schaden ersetzen,
den jemand durch ihn erlitten habe . Er denke aber dabei
nicht an die Banken ; diese Halunken hätten ihn bis nach
Amerika gehetzt. Deutsche Banken und amerikanische Rechts¬
anwälte können sich brüderlich die Hand reichen ." —

Gerhard Terlinden ist am 28 . April 1860 zu Sonsbeck,
Kreis Moers , geboren , katholischer Konfession und bisher
unbestraft.

Es sind etwa 100 Zeugen , darunter Bankdirektor Dr.
Arthur Salomonsohn von der Diskonto -Gesellschaft in Ber¬
lin , Bankdirektor Schinckel von der Norddeuffchen Bank in
Hamburg , Bankdirektor Hahn von der Deutschen Effekten,
und Wechselbank in Frankfurt a . M . und mehrere andere
Bankdirektoren geladen . Me Bevölkerung des gesammten
rheinisch -westfälischen Industriegebiets sieht der Verhand-
lung mit größter Spannung entgegen.

Treber -Schmidt vvr dem Schwurgericht . Aus- Cassel, 29.
Juni , wird über die Verhandlungen gegen Direktor Schmidt
gemeldet: Nach Verlesung von Geschäftsbericht und Bilanz
1899- 1900 erklärte Schmidt , daß die Gewinnvertheilung nur
durch eine persönliche Zuwendung von X  1,200,000 möglich ge¬
worden war . Durch eine allerdings erforderliche Kenntlich¬
machung dieses Ilmstandes in der Bilanz wäre der Zweck nicht
erreicht worden. Ein starker Rückgang der Dividenden würde
den Angriffen neue Nahrung gegeben haben. Auch- wollte er
die schwachen Aktionäre vor Nachtheil schützen. Als Zeuge er¬
scheint dann zunächst der Kaufmann Friedrich Rvsenthal , der
von September 1888 an in dem Schmidtschen Geschäft als
Buchhalter thätig war und später bei der Trebergesellschaft als
Kassirer fungirte . Außerdem hatte er die Privatbüchcr
Schmidts zu führen . Nach seiner Erinnerung betrug Schmidts
Vermögen im März 1900, zu der Zeit der Hypothekenschenk¬
ung X  3 Millionen , davon 2V2 Millionen in Treberakticn.
Die Zuwendungen Schmidts an Frau und Tochter erstreckten sich
nach den Angaben des Zeugen über 8—9 Jahre . Zuerst wurden
Frau Laura Schmidt X  10 000 zugewendet, dann zusammen
weitere 25—30 000 X  Durch Neuanschaffungen aus dem Erlös
von Kupons vermehrte sich Frau Schmidts Vermögen schließlich
bis zur Höhe von 70 000 X  Im letzten Jahre glaubt Zeuge,
keine neuen Stücke hinzugefügt zu haben . Schmidt sei tortgesetzt
mit seinem eigenen Vermögen der Trebergesellschaft mit Bei¬
trägen bis zu X  1 Million beigesprungen, well er dieselbe un¬
ter allen Umständen hoch bringen wollte. Geliehene Beträge
wurden je nach dem Saldo ausgeglichen, lieber seine Ansichten
von der Prosperität der Gesellschaft habe sich Schmidt ihm, dem
Zeugen, gegenüber nicht geäußert , doch habe Schmidt sein Werk
stets als ein glänzendes angesehen. Einige Tage vor der Kata-
strophe habe Schmidt seinen Jahresgehalt von A.  30 000 zu¬
rückgegeben, um der Gesellschaft zu helfen. Auch X  30 000 Ef¬
fekten aus dem Vermögen von Schmidts Frau wurden zu Gun¬
sten der Gesellschaft verwandt . In den letzten Jahren ließ
Schmidt seine Tantiemen zur Verfügung der Gesellschaft.
Schmidt übte stets das volle Bezugsrecht auf Treberaktien aus.
In Aktien spekulirt hat Schmidt , so weit dem Zeugen bekannt,
nicht. Me persönlichen Ausgaben Schmidts für sich und den
Haushalt schätzt Zeuge auf M . 60,000 jährlich. Dazu kam ein
jährliches Unterstützungskonto von M . 6000 bis 13,000. Seinen
Wagenpark von 4 Pferden , einem Schlitten und vier Wagen
brauchte Schmidt , um zu repräsentiren . Eine Entschädigung er¬
hielt er für die Repräsentation nicht. Verschiedene sodann ver¬
nommene Angestellte der Trebergesellschaft sind, laut , Jrff.
Ztg ." sämmtlich der Ansicht, daß Schmidt selbst von den guün
Aussichten des Unternehmens überzeugt war . Justizrath Israel
der juristische Berather Schmidts , stellt dem Charakter des An¬
geklagten ein durchaus günstiges Zeugniß aus . Er habe Schmidt
nur als einen Männ von rechtlicher Gesinnung kennen gelernt.
Auch bei den Verhandlungen über den Fortbestand der Treber¬
gesellschaft sei Schmidt zu allen Opfern bereit gewesen, um die
Gesellschaft zu halten . Er theilte dem Zeugen damals auch die
Schenkung an seine Frau mit . In der bekannten Hurraversamm¬
lung fiel dem Zeugen auf, daß der Gewinn aus den so glänzend
geschilderten Larienschen Retorten mit 2stß bis 3% angegeben
wurde, während der Geschäftsbericht von 44/2 sprach. Er hörte,
wie Schmidt hierüber dem Lasten Vorwürfe machte, da dieser
ihm früher 4(4 angegeben habe, worauf . Lasten gleichmüthig er-
widerte : Können wir auch noch kriegen.

Folgen der Wahl . Der Hafnermeister Meurei in Nürn¬
berg gerieth wegen Niederlage des bisherigen Abgeordneten Se-
gitz bei der Reichstagsstichwahl in eine derartige Aufregung,
daß er zuestt seinen Schwiegestohn und dann seinen Stiefsohn
mit einem Messer anfiel und beide verletzte. Der Stiefsohn
griff hierauf nach einem Stuhl und schlug damit auf seinen Va¬
ter los , der einen Schädelbruch erhielt und bald vesttarb.

Ein Junkerbrief . Me „Welt am Montag " veröffent¬
licht einen Brief , den ein Junker aus der Provinz an seinen
in einem westlichen Berliner Vorort wohnenden Bruder ge¬
schrieben hat . In diesem brüderlichen Schreiben ist die Rede
von einem Dienstmädchen , das die Frau des in dem Berliner
Vorort wohnenden Herrn Barons sich durch ihre Provrnzver-
wandschaft wollte besorgen lassen . Es heißt darin wörtlich:
„Es ist mir unmöglich , Dir ein Mädchen aufzutreiben
auch ist das Besorgen und Schicken eine mißliche Sache , da
man nach eigenen Erfahrungen , die ich mit der Schwefel¬
bande , die sich heutigen Tages Dienstboten nennt , gemacht
habe , nur die Transportkosten obendrein noch zusetzt. Me
wollen nach Berlin , sind im Anfang mit wenig Lohn zuftie-
den, gehen aber schon im ersten Vierteljahr wieder weg aus
Dankbarkeit , -daß man die Bande mit vieler Mühe dressirt
hat . Es wird Euch mit jedem Frauenzimmer so gehen , die
Ihr Euch konimen läßt ( !) , sowie so ein Weibsstück dressirt
ist, denkt sie, „jetzt kannste een gootet Lohn verdeinen ", und
geht durch die Lappen . Meiner Ueberzeugung nach thut Ihr
am besten, wenn Ihr Euch ein ordentliches Mädchen aus Ber¬

lin selbst miethet oder Euch an rrgend ein Zuchthaus wendet.
wo öfter sehr gute fleißige Mädchen vom Lande sitzen, die
aus Scham ihr Kind umgebracht haben und wegen guter
Führung ein paar Jahre früher entlassen werden , dann aber
immer noch unter polizeilicher Aussicht stehen. Wir haben
sehr gute Geschäfte mit einem derartigen unglücklichen We¬
sen gemacht , die aber leider vor einiger Zeit an Lungenent.
zündung eingegangen ist . Man braucht ja keinem Men»
schen zu sagen , daß sie aus dem bewußten Hotel bezogen ist,
hier können wir Euch wirklich nichts besorgen , da der hiesige
Volksschlag unverschämt faul , dumm und frech ist. Ein Mäd¬
chen von hier würde Euch sofort auf der Nase tanzen . Adres¬
sen von Zuchthausdirektionen könnte ich Euch angeben . . ."
— Dieser Brief ist außerordentlich bezeichnend für die an¬
maßende Denkweise eines überhebungsvollen Junkerthums,
dem die häuslichen Arbeitestnnen nicksts anderes sind als
eine Art von Hausthieren , die man „dressiren " muß . die wie
andere Viehsendungen auch Transportkosten verustachen und
die gelegentlich „eingchen ", wenn die Herrschaft gerade Pech
haben soll.

Eine große Feuersbrunst wüthet , wie aus Hauburg gemel¬
det wird , seit Sonntag Mittag in Altengamme. Bis jetzt sind
28 Häuser , darunter große Bauernhöfe vernichtet Norden.

Opfer der Hitze. In Paris sind infolge der herrschenden
großen Hitze am Sonntag 15 Pestonen an Hitzschlig gestorben.
— In Clermont Ferrand erlitt Oberstleutnant Jidal einen
Sonnenstich , während er an der Spitze seines Regiments vor
dem General -Commandeur manöverirte.

— Präsident Loubet sprach in einer Depesche sein Beileid aus.
Die furchtbare Hitze beschleunigt die Verwesung der Leichen un¬
ter den Trümmern , sodaß das Entstehen einer Sarche zu be¬
fürchten steht.

— Das „Best . Tgbl ." meldet aus Hamburg: In Ĥam¬
burg und Altona kamen von Sonntag bis Montag ? Hitzschläge
vor.

Grubenunglück. Nach einer Meldung aus Beinen wurden
auf der Königsgrube und der Theresiengrube je ein Bergmann
von herabstürzenden Kohlenmafsen getödtet.

Ucbcstall. Aus Rom wird dem Berliner Tageblltt berichstet
Der in Florenz wohnende reiche Deutsche Karl Niwlai wurde
in der vorletzten Nacht bei der Heimkehr voon FiesoL von zwei
Unbekannten überfallen und durch Messerstiche in den Unter¬
leib schwer verwundet.

Zu der Eisenbahn -Katastrophe in Cenicero wird noh aus
Madrid gemeldet: Die Zeitungen füllen aanze Setten mit den
schauerlichsten Einzelheiten über das Eisenbahn-Ungück. Meh¬
rere Tage dürften noch vergehen, bis dasselbe in seinem ganzen
Umfange festgestellt sein wird . Viele Leichen sind völlig zer¬
stückelt, darunter mehrere Mönche und Nonnen , ander! sind ver¬
brannt , da Feuer ausbrach . Die Rettung der Verwrndetm ist
sehr erschwert. Die Lebensmittel in Cenicero sind ausgegan¬
gen. Nach den letzten Nachrichten sind 110 Pestonen getödtet
und 140 Passagiere verwundet worden. Nur 6 blieben unver¬
letzt.

Bus der Umgegend.
st Aus dem Landkreis Wiesbaden , 28. Juni . Seitens unse¬

rer Kreisbehörde ist neuerdings den Obstbaumbesihern nicht nur
die Vestilgung der massenhaft austretenden Raupen , sowern
auch der Blutläuse zur Pflicht gemacht. Für die Ausrottung der
Sperlinge und Krähen sind Prämien ausgewosten worden.
Durch das allgemeine Vorgehen gegen diese Schädlinge josst
man dieselben nach und nach los zu werden.

® Hoch he im, 29. Juni . Wieder prangt unser Städtchen im
Festschmucke. Vom herrlichsten Wetter begünstigt, fand gesrrn
und heute das Fest der Bannerweihe des Radfahrvereius
Hochheim statt . Ein Fackelzug, an dem sich alle Vereine / be¬
theiligten , eröffnete am Samstag Abend den Reigen der Veran¬
staltungen. Hieran schloß sich ein Commers an. Am Sonntag,
Morgens 5 Uhr Weckruf durch das Trommler - und Pfeiserkorps
der Soldaten -Kameradschaft. Um 8 Uhr Vorm, begannen die
Rennen . Es erhielten im Eröffnungssahren den 1. Preis Giercr-
Mainz , 2. Hensel-Höchst3. Buch-Weilbach . Im Erstsahren l.
Hensel-Höchst, 2. Siegfried -Hochheim, 3. Schoumehl-Kastel. In
Hauptfahren 1. Gierer -Mainz , 2. Liesfeld-Hochheim, 3. B̂uch-
Weilbach. Im Trostfahren 1. Willenberger -Wiesbaden , 2. Stanz-
Biebrich . Im Vereinsfahren 1. Siegftied -Hochheim, 2. Bau-
drechsler-Hochheim, 3. Horn -Hochheim, 4. Jriescha-Hochheim.JN
Corsofahren 1. Eltville , 2. Wiesbaden , 3. Okriftel, 4. Radsatz-
rer -Verein „Wanderlust "-Hochheim und eine lobende Anerken¬
nung Nordenstadt . Der Festzug war sehr schön, besonders di,
Elwiller gefielen durch ihre geschmackvolle einheitliche Kleidung
und den herrlichen Schmuck der Räder . Heute Montag fand <mf
dem Festplatz Volksfest sttztt, bei dem auch der Kunstsahrer
Plein  es -Höchst sich produziren wird . Abends bildet ein v«.
netianisches 'Nachtfest den Schluß des Fsttes.

m. Delkenheim, 28. Juni . Delkenheim kann als ein Mis-
sionsdorf  gelten .Hier hielt 1871 derWiesbadener Missions-
Verein, der es in der Stadt nicht wagte, das erste Missionsfest
der hiesigen Gegend ab , hier fanden auch 1889 und 1895 Mis¬
sionsfeste statt , bei denen Kollekten in Höhe von 150- 256 A
veranstaltet wurden . Das heutige Fstt stand unter dem Zeichen
einer guten Witterung und führte auch viele auswärtige Gäste
herbei. Der Ort war festlich geschmückt. Leider war der
Haupstestprediger , Herr Pfarrer Julius Werner von der

Paulskirche in Frankfurt , durch plötzliches Unwohlsein am Er - .>
scheinen verhindert und übernahm denn noch in letzter Stund«
unser Ortsgeistlicher , Herr Dekan M . Lindenbein, die Festpre¬
digt . Der Festgottesdienst , wie auch die Nachfeier im Freren,
wurde durch die herrlichen Gesänge des gemischten Kirchen»
Chores unter Leitung des Herrn Lehrers Jung verschönt. Auch
der Posaunenchor von Wiesbaden trug wesentlich zur Erhöhung
der Feier bei. Die Nachfeier fand auf schattigem Wiesenvlane
in der Nähe des Dorfes statt.

* Vom Rhein , 29. Juni . Bei Freiweinheim ist der Rad-
schleppdampfer „Niederrhein Nr . 5" auf Grund gerathen. Beim
Auffahren vrallten die zwei Anhangschiffe des Dampfers gegen
einander und fügten sich ziemlichen Schaden bei. Von dem
Schraubendampfer „Mina " wurde „Niederrhem " freigezo-
gen. Der Schleppzug war auf der Thalfahrt.

I
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* Mainz , 29. Juni . Der 44 Jahre alte Reisende Dittner
aus Stuttgart wurde gestern Nachmittag auf der Kaiserstraße
vom Hitzschlag  getroffen. Er war sofort todt.

— Frauenstein, 28. Juni. Der hiesige Radfahr-Club
„N a ssov i a" hält sein diesjähriges Spottfest , verbunden mit
«änem großen Straßenrennen, am 15. Juli ds. Js . ab. Unter
werthvollen Preisen nimmt der Wanderpreis, welcher von Fron
Gräfin von Hatzfeld gestiftet ist, einen hervorragenden Rang
ein. Vertheidiger desselben ist Herr Drescher-Mainz . Der Wan¬
derpreis selbst muß entweder 2 mal nacheinander oder 3 mal
im ganzen errungen sein. — Der hies. Darlehenkassenverein
(System Raiffeisens hielt heute seine jährliche Generalversamm-
lung ab . Wie aus der bekannt gegebenen Bilanz zu ersehen
war , hat der Verein auch in diesem Jahre gute Fortschritte ge¬
macht. Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder wurden per SH*
klamation einstimmig wiedergewählt, ebenso die 5 ausscheiden¬
den Mitglieder des Aufsichtsraches.

— Eltville , 29. Juni . Der durch seine langjährige Beschäf¬
tigung im Poftschalterdienst allen Bewohnern von Eltville per¬
sönlich bekannte Herr Postsekretär Heinrich Rang  tritt am 1.
Juli nach einer mehr als 48jährigen Dienstzeit in den Ruhe-
stand. In Würdigung der treuen Dienste ist von dem Kaffer
Herrn Rang der Königliche Kronenorden 4. Klasse verliehen
worden , der chm heute von dem Vorsteher des Postamts in Ge¬
genwart der Beamten und Unterbeamten überreicht wurde.
Möge der verdienstvolle Beamte sich der landesherrlichen Aus¬
zeichnung und des wohlverdienten Ruhestandes in körperlicher
und geisttger Frische noch recht lange erfteuen.

ck Rüderen «, 29. Juni . Heute Nacht um etwa 12 Uhr vaffirte
ein Vergnügungsdampfer,  der bis aus den letzten Platz
besetzt war , von Coblenz kommend Bingen . Oberhalb Bingen
stieß derselbe mit einem im Rheine vor Anker liegenden grö¬
ßeren Frachtschiff mit gewaltigem Anprall zusammen. Obwohl
Menschenleben nicht in Gefahr kamen, waren die Passagiere
doch so aufgeregt, daß der Kapitän sich gezwungen sah, in R ides-
heim anzulegen. Sämmtliche Fahrgäste verließen hier angekom-
men das Schiff und suchten in den zu so später Abendstunde
hier und da zufällig noch nicht geschloffenenHotels und sonsti¬
gen Witthschaften , sowie im Bahnhofsrestaurant sich von ih¬
rem Schrecken zu erholen. Während das Schiss leer nach Bieb¬
rich fuhr, reisten die Passagiere mit der Eisenbahn zurück. Als
Grund des Zusammenstoßes , der sehr leicht verhängnißvoll
werden konnte, ist festgestellt worden , daß der Kapitän von ei¬
nem Scheinwerfer geblendet, nicht mehr im «Stande war , das
Schiff richtig zu lenken. Der Scheinwerfer wurde von Schülern
des Technikums in Bingen gehandhabt.

tg Aßmannshausen , 23. Juni . Am 19. Juli l. I . feierte der
hiesige Kriegerverein sein 25jähriges Stiftungsfest  r n̂d
der Verein „Militär -Kameradschaft Aßmannshausen " das Fest
seiner Fahnenweihe.  Mit dieser Doppelfeier ist auch das
diesjährige Verbandssiest des Kreis-Kriegerverbandes Rhein¬
gau verbunden . Voraussichtlich wird unser Ort dann stark be¬
sucht, da sich wohl alle Kreisvereine beiheiligen werden.

tz Bingerbrück . 29. Juni . Vor längerer Zeit beschäftigte ein
hiesiger Schneidermeister mehrere Gesellen, deren einer eines
Tages spurlos verschwand. Me Nachforschungen nach chm blie¬
ben ohne Resultat . Vor einigen Tagen nun entdeckte man die
Leiche des Verschwundenen in einer Grube, in welcher«̂ ge¬
worfen und mit Erde zugedeckt worden war . Auf jeden Fall liegt
hier ein Verbrechen vor. Als des Mordes verdächtig sind die
damaligen Kollegen des jetzt als Leiche Gefundenen, von denen
der eine bereits selbstständig und verheirathet ist, alsbald ver¬
haftet worden.

i Brambach. 29. Juni . Heute Nachmittag ertrank  beim
Baden im Mein der hier wohnhafte Hüttenarbeiter Georg
Hoffmann aus Düsseldorf. Die Leiche ist bis jetzt noch nicht ge-
landet. — Ein schweres Gewitter mit Hagelschlag,  welches
glücklicherweise nicht anhielt , ging heute Nachmittag über unsere
Gegend nieder . Dabei fielen Hagelkörner in der Größe von
Taubeneiern zur Erde nieder.

l Laufenselden, 29- Juni . In der gestrigen Sitzung der Ge¬
meindevertretung wurde u. a . berathen über die Beaustraguug
eines Technikers zur Beanfsichtigung bei der Wassertet-
tung.  Sowohl die Behörde als auch das Kollegium hält einen
Aufseher im Interesse der Gemeinde für nöthig. Herrn Tech¬
niker B e l z von Lg.-SHwalbach , der in der Versammlung an-
wesend war und das Wasserleitungsprojekt eingehend erläuterte,
wurde die Beaufsichtigung übertragen , damit ist das letzte Hin¬
derniß gefallen und der Bau wird zur Vergebung ausgeschrie¬
ben. Meldetermin ist Samstag , den 11. Juli.

ö” Aus Nassau, 29. Juni . Von den in Nassau gezüchteten
Nindviehrassen  waren auf der Ausstellung in Hanno¬
ver zur Schau gebracht : Bogelsberger , Lahnvieh und Wester-
Wälder. Mit Vogelsberger wurden erzielt : drei 1. Preise , ein
2. Preis , zwei 3. Preise , ein 4. Preis und vier Anerkennungen;
ferner drei Jamilienpreise , der Verbandspreis , der 1. Sammel¬
preis und der 1. Einzelzüchterpreis (im ganzen ans 14 Thiere
1720 X — Bravo !). Auf Lahnvieh kamen zwei 2. Preise , ein
3 Preis und ein 4. Preis , sowie der 1. Sammelpreis (zusam-
men auf 7 Thiere 545 X ). Für Westerwälder gabs einen 1.
Preis , zwei 2. Preise , zwei Anerkennungen und der 3. Sammel-
preis lzusammen ans 7 Thiere 325 X)

* Frankfurt a. SOI., 29 . Juni . Der 25 Jahre alte Techniker
Emil M u n s che ' d, ans Bromberg gebürtig , erschoß  sich
heute Nacht in seinem Zimmer Hohenzollernstraße 10- Ein hin-
terlassener Brief wurde von der Polizei beschlagnahmt.

* Frankfurt , 30. Juni . Heute Morgen 5 Uhr brach in der
Schuhfabrik von Goldstein und Levy in der Allerheiligenstraße
Großfeuer  aus . Auch die umliegenden Gebäude sind gefähr¬
det. Sämmtliche Löschzüge der Feuerwehr sind an der Brand¬
stelle thättg . Durch den Einsturz einer Mauer wurden drei
Feuerwehrleute schwer und zwei leicht verletzt.

Kunft, fcifferafur und Witfemdioff.
* Di« neue Weltanschauung von Fritz Wüst, Verlag Hans

Priebe u. Co., Berlin - Steglitz . Neue Weltanschauungen darf
man nicht beiseite werfen . Man muß sie wenigstens lesen. Mit
diesem Grundsatz empfiehlt es sich auch, vor W.üst's Arbeit hin¬
zutreten. Der junge verkommene Aristokrat , als welcher stch
der Verfasser offenherzig vorstellt, mag ja die Nachtseiten nnse-
res Kulturlebens genug kennen gelernt haben, um davor Ekel
und folglich auch Sehnsucht nach etwas Besserem zu empfinden.
Und der Drang , aus der Tiefe wieder emporznstteben ist ge¬
wiß erfreulich. Dazu aber gehört Entwicklung, an deren
Schluß stebt und han» erst sollte man anfange» — «in

Buch zu schreiben. Noch sieht es wüst aus in der „neuen Welt-
anschauung". Abgesehen von einem noch sehr jugendlichen
Selbstbewußffein , das sich in völlig ungerechtfertigten Krastaus-
drücken Lust macht, stürzt sich Wüst mst einem anarchistischen
Haß gegen alles Bestehende. Dabei fuchtelt er mit Beweisen,
die keine Beweise sind, gegen Moral und Glauben der beiden
letzten Jahrtausende . Dadurch entzieht er seiner Weltanschru-
ung den Boden ; denn, es mag nun kommen was will , Antike
und Christenchum werden ewig die Grundlagen . bleiben, auf
denen weitergebaut werben muß. Trotz alledem bleibt einem der
Verfasser sympathisch um seines ernsten Willens willen . In sei¬
nem gleichzeitig erschienenen zweiten Buch (Verlag Priebe u.
Co.) „Die neue Kunst" begibt er sich auf ein Gebiet , ..mit dem
er noch nicht genügend verwachsen ist. Gründliche ästhetische
Studien könnten diesem Mangel abhelsen. Dann dürste er auch
in Zukunft mit Schopenhauer und manchen andern glimpsticher
umspringen. Ueberhaupt glauben wir , daß der Verfasser in
einigen Jahren das , was er heute geschrieben Hat, selbst als Un¬
reif verwerfen wird und dann wird er uns vielleicht etwas Bes¬
seres geben. Das Zeug dazu hat er. . M . E.

# „Givrdano Bruno und die Gegenwart " betitelt sich eine
soeben im Verlag von Herm . Seemann Nachf. zu Leipzig er-
schienen« Broschüre von Dr . Otto Juliusburger ^Preis 75 $ ),
in der die Lehre und Weltanschauung des großen Denkers in
allgemein verständlicher Form und mit warmem Temperament
dargestellt ist. Ein besonderes Interesse erregt das Buch noch
dadurch, daß der Autor Giordano Brunos Anschauungen mit
den aktuellsten Problemen unserer heutigen Naturwissenschaft,
speziell mit den Lehren von Ernst Haeckel und Arnold Tadel in
Beziehung gesetzt hat , denen sein Buch auch gewidmet ist.

-

* Wiesbaden den BO. Jm > 1003
ßodifailon des Bahnuerkehrs.

Vom Vorstand der König !. Eisenbahn -Betriebs -Jnspek-
tion zu Wiesbaden wird uns geschrieben:

Nachdem nunmehr der Sommer gekommen ist unk»
heiße , sonnige Tage gebracht hat , ist der Personenverkehr in
den Eisenbahnzügen im Rheingau an Sonn - und Festtagen
besonders Abends in der Richtung nach Wiesbaden und
Frankfurt a . M . wiederum zu gewaltiger Größe an gewach¬
sen. Da dieser Verkehr sich hauptsächlich aus einige wenige
Stunden zusarnmendrängt , sind seitens der Eisenbahnver¬
waltung weitgehende Maßnahmen getroffen , um den an sie
herantretenden Anforderungen zu entsprechen . Es werden
die regelmäßig fahrenden Züge an Sonn - und Festtagen be-
deuteird verstärkt und soweit erforderlich in zwei Theilen ge-
fahren . Außerdem verkehren , wie aus jedem Kursbuch er¬
sichtlich ist. Sonn - und Feiertagszüge , die leider von 'den
Reisenden nicht in dem Umfange in Anspruch genommen
werden , daß ihr Zweck voll erreicht wird . Vielmehr bevor
zugen die Reisenden vielfach immer noch die alltäglich fahren
den Züge , obwohl diese Sonn - und Feiertags überfüllt sind,
und machen von den zur Entlastung dieser Züge eingelegten
Sonntagszüoon noch viel zu wenig Gebrauch . Beispiels¬
weise ist de - 8 Nhr 7 Min . Nachmittags ab Eltville täglich
verbehrend " Personenzug stets voll besetzt, während der von
Eltville 7 Uhr 43 Min . Nachmittags nach Frankfurt a . M.
und die beiden 7 Ubr 53 Mn . und 8 Uhr 32 Mm . nach Wies¬
baden fahrenden Sonntagszüge meist nicht nur unbesetzte
Plätze , sondern völlig leere Wagenabtheile auszuweisen ha¬
ben . Die von entfernten Stattonen kommenden Reisenden
in den täglich verkehrenden Zügen werden hierdurch am-
nöthig belästigt , und die Sonntagsausslügler -entbehren
ebenfalls die gewohnten . Bequemlichkeiten , die sie in den
Svnntagszügen mühelos hätten finden können . Es liegt da¬
her im Interesse aller Reisenden , die an Sonntagen nur
kurze Sttccken mit der Eisenbahn fahren , in erster Linie die
Sonntagszüge zu benutzen und auf diese Weise dazu beizu
tragen , daß der lästige Andrang auf den verschiedenen der
krhrsrenhen Stationen und die Ueberfüllung einzelner Züge
vermindert wird . Die Benutzung der Sonntagszüge ist
außerdem noch deshalb sehr empfehlenswerth , weil diese
meist vor den täglichen Zügen verkehren und die Beförder¬
ung bei etwaiger Ueberfüllung des Sonntagszuges mit dem
nachfolgenden täglich verkehrenden Zuge immer noch mög¬
lich bleibt Besonders erwünscht ist es ferner , daß Vereine
und größere Gesellschaften die Sonntagszüge benutzen und
die Zphl  der Theil nehmen und Wagenklassen sowohl für die
Hinreise als auch für die Rückreise der jedesmaligeir Ein-

'steigestation so frühzeitig mittheilen , daß letztere besondere
Wagen für die Beförderung bereithalten kann.

* Postverkehr . Das ösüiche Seitengebäude auf dem hiesigen
Pofthofe , in dem sich bisher die Ausgabestelle für postlagernde
Sendungen befand, wird abgebrochen. Die Ausgabe der Post¬
lagersendungen findet fortan bis auf Weiteres in dem auf dem
Posthofe Rheinstraße 25 errichteten provisorischen Neubau statt.

* Jlluminationsabend im Kurkarten. Die Kurverwaltung
wird den morgen . Mittwoch Abend im Kurgarten statisindenden
großen Jlluminationsabend wieder ganz besonders brillant aus¬
gestalten. Da auch die durch die Insel verdeckten Hinteren
Weiher -Parthieen mit reichem Jllmmnatiousschmucke versehen
sein werden , so empfiehlt sich sehr ein Rimdgang um den Wei-
her. Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben, doch
sind alle Kurhauskarten beim Eintritte vorzuzeigen.

* Das Lohengrin -Jubiläum . In Bezug ans die am Don¬
nerstag , 2. Juli im Hoftheater stattfindende 50jährig« Ju-
biläums -Borstellung des „Lohengrin" von R . Wagner , dürfte
die Mittheilung von Interesse sein, daß ein hiesiger Künstler,
der Kgl. Musikdireltor Jul . O c r tl i n g, bei der ersten Bor-
stellung dieser Oper am 2. Juli 1853 als Konzertmeister des
Theaterorchesters mitgewirft hat. Die damalige Vertreterin der
„Elsa", die Herzog!, pensionirte Kammersängerin Frl . Franzis¬
ka Stork in MecklenburgSchwerin , sowie Herr Dir . Oerrling
dürften demnach wohl noch die Einzigen sein, denen es vergönnt
ist, das seltene Jubiläum zu erleben '

* Dienstjubiläum . Zum 25jährigen Dienstjublläum des
Herrn Cassirers Adolf Schönfesd  hatten Vorstand und Ans-
ichtsrath des Wgemetnen Vorschuß- und Sparkassen -Verem»
zu Wiesbaden E . G. m. b. H. im Restaurant „Fnedrichshos"
eine keine Feier veranstaltet, die nach dem ausdrücklichen Wunsche
des Jubilars nur im Kreise dieser beiden Körperschaften und
noch unter Theilnohme der Beamtenschaft gefeiert wurde . Herr
Schönseld steht seit 1878 ununterbrochen in Diensten des Ver-
eins , seit 1882 Collektivprokurist, gehörte er ab 3. Oktober 1889
dem Verein als Vorstandsmitglied cm, zuerst als Controleur und
seit 31. März 1892 als Caffirer. Herr Schönseld hat es verstan¬
den, durch seine hervorragende Tüchtigkeit als Casstrer des zu
o großer Entwickelung gelangten Vereins und durch !euren de»
cheidenen Charakter sich die Hochachtung aller bethemgten

Kreise zu erwerben . , ,
* Der natioimlliberale Jugendderein hielt gestern Abend eme

vollbesuchte Vorstandssitzuug ab. In derselben wurde beschlossen
an den Reichstagsabgeordneten Herrn Commerzienrath Bart¬
ling eine vom gesammten Vorstand Unterzeichnete Glückwulff ch-
adresse anläßlich seiner Wahl zum Reichstagsabgeordneten ab-
zusenden. Das schon lange geplante Sommerfest des Vereins
wird am 11. Juli statffinden. „

* Schützet die Vögel! In dieser schönen Zeit , wo überall
aus Baum und Busch die fröhlichen Laute des Wogelsanges er¬
schallen, allen Herzen zur Freude, die sich Sinn und Liebe für
das Thierleben in der Natur als miversieglichen Quell gewiß-
reichen Studiums bewahren, finden die heimlichen Vogelfänger
bequeme Gelegenheit, ihre schändlichen Pläne auszusuhren.
Wenn auch vom Thierschutzverein und der Polizei em scharfes
Augenmerk auf sie genommen wird und sie im Betretungsfalle
einer empfindlichen Bestrafung gewärtig sein dürfen , so sollte
doch das Publikum ebenfalls zum guten Zwecke mithelfen , indem
es die Stellen , wo der Freiheit beraubte Singvögel zum Ver¬
kauf ausgeboten werden, geschäftlich nicht unterstützt , damit durch
das Aufbören der Nachfrage den Miffethätern der Anreiz zur
Lieferung des Bedarfs genommen wird. Jeder nachden' erij,e
Mensch müßte schon aus praktischer Rücksicht, die ja in der
Wirkungskraft den Gefühlsgründen leider . stets vorangeht , dem
Kampf gegen die Vogelfängerei selbstthätig beitreten , ivenn er
er an den Schaden denkt, den dies nichtswürdtge Gewerbe der
Landwirthschast zufügt, z. B . in dem hierin berüchtigten Ita¬
lien solche Bedeutung angenommen hat, daß wegen des über¬
mäßigen Anwachsens der Insektenplage dort eine normale
Obsternte unmöglich geworden fft.

r Zur Verhütung von Waldbrändcn hat sich die Bahrroer-
waltung und die Forstbehörde veranlaßt gesehen, die an der
Bahnstrecke Chausseehaus - EiserneHand stehenden Bäume und
Sträuchen abbolzen zu lassen.

st. Zur Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms hat die
Landwirthschaftskammer eine Staatsbeihilfe in der Höhe vcn
5000 X  bei dem Landwirchschastsminister erbeten . Es sollen
solchen Gemeinden , die in der Vertilgung dieses Schädlings her¬
vorragendes leisten, Prämien bis zu 1000 X  verwilligt wer¬
den. Den Gemeinden bleibt es überlassen, ob sie außer dem
Mottenfange noch andere Bekämpsungsmatzregeln treffen wol¬
len. Also auf zur Preisbewerbung!

. □ Erschossen. Der 14 Jahre alte Schlosserlehrling Hch.
Weidmann  von Hochheim hatte sich eines« Tages bei einem
Besuche in Biebrich ein Flobert-Pistolchen gekauft, ein recht un¬
scheinbares Ding , das den Eindruck eines Spielzeuges macht.
Am Sonntag , 29. März zog er in Gesellschaft von 15—20 Al¬
tersgenossen mit dieser seiner Waffe gen Koscheim, um , wie sie
das gewohnt waren , mit den jungen Burschen von dort anzu-
bandeln . Diesmal aber kamen sie nicht gut an . Sie wurden
vertrieben und des Weges kommend« Erwachsene behinderten
sie für diesmal an der Wiederholung des Angriffes . Als der
Krieg mit Kostheim ihrem Thatendrang nicht hatte genügen
können, fingen die Leutchen unter sich Händel an . So stieß
der 16 Jahre alte Schn des Küfers Noll  von Hochheim den
Hch. Weidmann den Eisenbahnd-ramn hinunter . Dieser rief in
Folge dessen scherzhaft Noll zu, er werde ihn erschießen, drückte
sein Pistolchen los , angeblich in der Absicht, in die Lust zu
feuern , und die Kugel drang Noll zwischen Nase und Auge ins
Gehirn , so daß der Verletzte eine Stunde später sein junges
Leben aushauchte. Weidmann stand gestern vor der Strafkam-
mer unter der Anklage der fahrlässigen Tödtung und wurde
mit 2 Monaten Gefängniß bestraft.

* Liebesdrama . Die etwa 16jährige Katharine Weitzel
aus Mainz richtete vor einigen Tagen von Wiesbaden aus ei¬
nen Brief an ihre Eltern , in dem sie ihnen mittheilte , daß sie
nicht mehr am Leben sei, wenn dasSchreiben an sie gelange.
Die besorgten Eltern kamen sofort nach Wiesbaden , um ihre
Tochter , die sich schon 8 Tage vorher aus dem Elternhause ent¬
fernt hatte , vor unüberlegten Schritten abzuhalten , konnten
aber keine Spur des jungen Mädchens entdecken. Nrur kommt
heute aus Bonn die Meldung, bei Plittersdorf Hab« der 21-
jährige Schmiedegeselle Paul Orlowski ran Sonntag auf seine
16-jährige Geliebte , Kath. Weitzel geschossen und dann , einen
tödtlichen Schuß auf sich selbst abgegeben. Das Mädchen ist
schwer verletzt in das Bonner Krankenhaus gebracht worden.
Das unglückliche Liebespaar hat sich hier etwa 8 Tage lang
aufgehalten und ist Samstag Nacht mittellos in Bonn eingc-
troffen.

r Erheblich verletzt. Wenn Eltern oder andere Personen
mit Kindern eine Reise auf der Eisenbahn unternehmen , sollte
die größte Vorsicht angewendet werden.. Bei einem gestern
Abend hier abgebenden Zuge wurde einem etwa dreijährigem
Kinde, welches sich ohne Aufsicht an der Thür zu schaffen machte
beim Zuschlägen der Thüre die Finger des einen Händchens er-
heblich verletzt. '

* Bestrafte Rohheit . Gestern Abend gegen 9 Uhr kam cs cm
Westend zu einem großen Menschenauflauf. Ein Hausbursche
ging in angetrunkenem Zustande durch die Scharnhorst - und
Westendstraße und belästigte vorübergehende Passartten , wodurch
ein öffentliches Aergerniß erregt wurde. Ein Schutzmann,
welcher auf das rohe Benehmen dieses Menschen aufmerksam
wurde , schritt ein und wollte den Namen fesfftellen. Der ra-
biate Mensch jedoch zeigte sich dem Beamten gegenüber äußerst
widerspenstig und versuchte den Beamten anzugreifen , indem
er mit einem Kasten, der mit Jriedrichsdorfer Zwieback gefüllt
war , nach ihm schlug, wobei der Inhalt des Kastens auf die
Straße flog. Zum Gaudium der angesauunelten Menschenmen¬
ge fanden sich eine Anzahl Buben, welche den Zwieback ft fort
verzehrten . Am Sedanplah erschien noch ein zweiter Schatze
mann und nach energischem Eingreifen schleppte man nun den
rohen Patron , gefolgt von einer großen Menschenmenge, nach
dem Polizei -Revier am Michelsberg. Eine empfindliche Strafe
wird die Folge seines Rausches sein.

z. Diebstähle. Aus einem Garten auf dem Neuberg wurde«
4 Tamenhemden entwendet. - In der Nerobergstraße wur-
be eine braun emaillitte Milchkanne mst Deckel, Schloß uptz
Kettchen gestohlen. ' v v v ' v ' > ' '
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* Stadtverordnetensitzung . Auf der Tagesordnung

der mn Freitag stattfindenden Sitzung unserer Stadtverord¬
neten stehen u . A. folgende Punkte : Entwurf zu einem Orts-
stamt über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe , Beseitig¬
ung der Alleebäume in der Elisabethenstraße , Ankauf einer
Büchersamrmung für die Landesbibliothek , Bewilligung von
Mitteln zur Entsendung städt . Beamter zur Städteausstell¬
ung in Dresden , Anfrage des Stadtverordneten Schröder
an den Magistrat : a ) Sie rechtfertigt sich die theilweise ganz
erhebliche Steigerung der von den Hausbesitzern zu zahlen¬
den Sätze für Kehrichtabfuhr ? b) Wie liegt die Sache betr.
die Straßenbahn Wiesbaden -Bierstadt ?, Anfrage des Stadt¬
verordneten Dr . Kurz:  a ) Was trägt die Schuld an der
Verzögerung der Fertigstellung und Inbetriebsetzung der
Coulin -und der Büdingenstraße ?, b) Wann erfolgt die Vor-
läge der Pläne für das städt . Badehaus ?, Gesuch 'des Vor¬
standes des Bürgervereins Bierstadt  um Förderung der
elektrischen Straßenbahn Wiesbaden -Bierstadt , Fluchtlinen-
plan für das Terrain der Jnsanteriekaserne an der Schwab
bacherftmße usw . Die vollständige Tagesordnung ist aus
dem heutigen Amtsblatt des General -Anzeigers zu ersehen.

* Reßdenztheater . Heute Dienstag wird die stets überaus
beifällig aufgenommene lustig« Operette „Madame Sherry"
zum 14. Male aufgeführt , der am Mittwoch Carl Zellers be¬
liebte Operette „Der Vogelhändler" folgt. Am Donnerstag wird
die Zeller 'sche Operetten -Novität „Der Kellermeister" zum 3.
Male in Scene gehen. Den vielfachen an die Direktion ergange¬
nen Wünschen entsprechend, beginnt von Mittwoch , 1. Juli ab
die Vorstellung Abends 7% Uhr.

* Kirchliche Volkskonzerte. Mit mächtiger, klangvoller
Tenorstimme und bester Schule sang am letzten Mittwoch der
Konzertsänger Herr Gustav Warbeck,  Sohn des allen alten
Wiesbadenern in bester Erinnerung stehenden Opernsängers
Warbeck, in seines hochbegabten Vaters würdiger Weisê Lie¬
der von Mendelssohn , Rehfeld und Bach-Gounod und erfreute
damit alle Zuhörer . Der Konigl. Kammermusiker Herr G.
Fein (Cello ) spielte vollendet schön ein Andante religioso von
Mozart und ein äußerst liebliches Andante von Becker, welches
wir gerne recht bald noch einmal hören möchten. Die von Herrn
Wald  gespielten Orgelsoli standen wie immer auf der Höhe
künstlerischen Könnens und erfüllte auch dieses Konzert durch
die allen Liedern beigedruckten erhebenden Texte seinen Zweck,
musikalisch religiös zu erbauen . Für morgen Abend haben Frl.
Emmy Zingsem (Sopran ) und Herr Richard Lotter¬
mann (Violine ) sich freundlichst bereit erklärt mitzuwirken.
Fräulein 'Zingsem wird Lieder von Israel , Mendelssohn und
Curschmann singen, während Herr Lottermann Violinkompo-
sitionen von H. Spangenberg und Corelli vortragen wird . Be¬
sonders aufmerksam auf diese Konzerte wollen wir auch unsere
hier weilenden Kurfremden machen, denen es gewiß interessant
fein wird , bei dieser Gelegenheit die neu restaurirte Markt¬
kirche, die vom Kaiser und hiesigen Familien gestifteten gemal¬
ten Glasfenster und die herrliche Orgel kennen zu lernen . Der
Eintritt zu diesen Konzerten , die jeden Mittwoch Abend 3 Uhr
in der Marktkirche stattfinden , ist frei.

* Konzert. In der Loge Plato fand gestern Abend ein
Konzert statt , welches insofern Interesse erregte , als die mit¬
wirkenden Künsller beide erblindet waren . Das Konzert war
veranstaltet von dem blinden Pianisten Philipp Daus  aus
Mainz und dem ebenfalls blinden Tonkünstler August Jung
von hier , während die Konzertsängerin Fräulein Tiflie B e r -
drow  ihre Mitwirkung zugesagt hatte . Die Künsller sind von
früheren Konzerten her noch in guter Erinnerung und daß man
ihren Leistungen Anerkennung zollt, bewies der bis zum letzten
Platz besetzte Saal .. Zuerst hörten wird die Sonate op. 24 von
Beethoven für Pianoforte und Violine , in welcher ganz beson¬
ders das Rondo zu packender Wirkung kam und reich applau-
dirt wurde. Auch die übrigen Piecen erfreuten sich eines reichen
Beifalles . Fräulein Tillie Berdow sang mit ihrem biegsamen,
ausgiebigen Sopran Lieder von Brahms , Schumann , Bungert,
Moszkowski und Weingartner und durfte als Anerkennung
wohlwollenden Beifall entgegennehmen.

* Gbuturnfest des Ganes Süd -Nassau. Aus Biebrich, 30.
Juni wird uns geschrieben: Nur noch wenige Tage trennen
uns von dem am 4., 5., 6. u . 12. ds . dahier stattfindenden Gau-
turnfest des Gaues Süd -Nassau . Die Vorarbeiten sind nunmehr
bis auf Kleinigkeiten beendet. Zu dem morgens 6 Uhr be¬
ginnenden Preisturnen (Sechskampf) treten ca. 250 Turner an:
es wird in 2 Stufen geturnt . Zu dem Vereinswetturnen , das
ebenfalls morgens 6 Uhr beginnt , werden ca. 500 Turner an-
treten und zwar ist dies letztere Turnen dergestalt eingetheilt,
daß von 20 zu 20 Minuten geturnt wird : so turnt z. B . der
Turnverein Waldsttaße von 6 bis 6.20Uhr, macht Stabübun¬
gen von 6.20 bis 6.40 Uhr usw., sodaß, günstige Witterung vor¬
ausgesetzt, bis Mittags das ganze Wettturnen beendet sein wird.
Um Störungen zu vermeiden, ist der Zuttitt auf den mit
Drahtgeflecht eingezäunten Turnplatz nur den Wettturnern ge¬
stattet : jedoch wird den Zuschauern dadurch Rechnung getragen,
daß auf dem 1 Meter hohen Draht ein Brett angebracht wird,
auf welches sich jeder bequem stützen und so das Turnen ver¬
folgen kann. Der Festzug, der sich Punkt 1 Uhr in Bewegung
setzt und aus ca. 75 Nummern bestehen wird , stellt sich in der
Frankfuttersttaße —Kaiserplatz mit der Spitze an der Turnhalle
des Turnvereins auf und passirt sodann folgende Straßen : Ar-
menruh-, Rathhaus -, Mainzer -, Friedrich -, Adolf-, Wilhelm-,
Rhein -, Elisabethen-, Wiesbadenerstraße , Kirchgafse, Bahnhof -,
Feldsttzaße, Weihev-, Brunnengvsse , Verl. Bahnhofftraße rach
dem Festplatz. Hier erfolgt eine Ansprache, welche bereitwilligst
Herr Bürgermeister Vogt übernommen hat . Hierauf folgen die
von ca. 600 Turnern auszuführenden Stabübungen , Turn - und
Wettspiele, und dann kommt die liebe Jugend auf ihre Rech¬
nung. Ein 3 Meter hohes Musikpodium, unter dem fick) die Gar¬
derobe für die Wettturner befindet, eine Borturnertribüne , un¬
ter der das Sanitätszimmer ist, sowie der natürlich unentbehr¬
liche Tanzboden gehen bereits ihrer Vollendung entgegen. Den
Sanitätsdienst hat in zuvorkommender Weise die Santtätsko-
lonne des hiesigen Militär -Vereins übernommen. Dü Jahnen
der Vereine werden rings um das 3 Meter hohe Musikpodium
zur Ausstellung gelangen und so vor Beschädiguiigen geschützt
sein: zugleich werden sie aber auch das Podium recht angenehm
schmücken. Außer Ansichtskarten gelangt ein schönes offizielles
von der Firma Geschw. Mayer dahier geliefertes Festabzeichen
zum Verkauf. Die Musik am Samstag , Sonntag und Montag
wird von der Kapelle der hiesigen Unteroffizierschule,, bic_ Re-
veille von der Kapelle des hiesigen Musikvereins ausgeführt,
welch letztere außer im Festzug auch am Sonntag , den 12. Juli
spielt. Die Kapelle des Musikvereins ehemaliger 80er aus Wies¬
baden spielt ebenfalls in dem Festzug. Möge nun auch der
Himmel ein freundliches Gesicht machen, damit die Festesfreude
eine allgemein« werde!

Wlettadener General -Anzet̂ r. M. 3 *frgmg<

* Die Herzogin Max v. Württemberg ist zum Kurgebrruch
hier angekommen und im Hotel Victoria abgestiegen.

* Kaiser -Panorama . Serie 1 führt uns in 50 wohlgelun¬
genen Aufnahmen die Schönheiten Nordhöhmens vor . Außer¬
dem genießen wir herrliche Ausblicke auf Dorf und Burgruine
Ohbin . In Serie 2 machen wir eine Reise durch das malerische
Norwegen , von Christiania bis Nordland . Die farbenreichen
Darstellungen der prachtvollen Umgebung Christianias , die
verschiedenartigen Fjorde , die mannigfachen Wasserfälle usw.
geben ein fortwährend wechselndes fesselndes Bild des Landes.
Der Besuch des Panoramas ist daher auch in dieser Woche

ungen waren , welche eine hoffnungsvollere Auffassung der
Thatsache veranlaßten daß die Unionstaaten auf die Oefst
nung gewisser Häfen der Mandschurei seitens Chinas be¬
stehen.

Elekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich in

Wiesbaden.

warm zu empfehlen.
* Die Preußische Pfandbrief -Bank löst die am 1. Juli 1903

fälligen Zinsscheine ihrer Emissionspapiere seit 15. d. M - ein.

Feuersbrünste.
* Berlin , 30 . Juni . Rach einem Telegramm des B . T.

aus Bamberg brannte  die Spinnerei Culmbach dollstän-
dig nieder . Der Schaden ist sehr bedeutend.

* Berlin , 30 . Juni . Wie aus Lübeck telegraphirt wrrd,
brannten  in Niendorf bei Ludwigslust sämmtliche einer
Erbpächterswittwe gehörigen Gebäude nieder . Die Frau
und zwei Knechte kamen in den Flammen um . Viel Vieh
ist umgekommen.

— Schmalkalden , 30. Juni . In dem benachbarten Or»
te Floh , welcher im vorigen Herbst vom Feuer heimgesuchi
wurde , entstand gestern Abend Großfeuer,  dem 'bis 8
Uhr Abends 17 Anwesen mit ca. 30 Gebäuden zum Opfer sie¬
len . Das Feuer wüthete bei heftigem Sturm heute späh
noch fort.

* London , 30. Juni . Eine große Feuersbrunst
wüthet in der Wollniederlage der Mitland -Railway -Com-
pagnie . Große Wollvorräthe wurden vernichtet . Der
Schaden ist enorm.

* Berlin , 30 . Juni . Dem B . T . zufolge haben Königin
Wilhelmine von Holland nebst Gemahl gestern von Olden¬
burg die Rückkehr nach Schloß Loo angetreten . — Der Erb-
großherzog und die Erbgroßherzogin von Baden sind aus
Karlsruhe in Berlin eingetroffen . — Aus Hamburg meldet
der L .-A. : Die Vereinigten Mitglieder der Bau -Jnnung von
Hamburg , Altona , Wansbeck und Harburg beschlossen in
einer gestern stattgehabten Versammlung , dig Gesellen-
Forderüngen abzulehnen und Arbeitskräfte von auswärts
beranzuzuchcn . — Der Voss. Ztg ." wird aus Bern telegra-
phirt : Oberhalb des Schimbergbades ist der Secunfar-
Schüler Herrn an Begert vor den Augen seines Vaters und
zweier Schwestern über die kleine Felswand tödtlich abge-
stürzt . — Am Sonntag sind auch am Pizzo Grande in Tessin
drei" Lehramtsschüler abgestürzt , aber mit unbedeutenden
Verletzungen davongekommen . — Wie aus Hamburg gemel¬
det wird , sind in Hamburg und Altona gestern und vor-
gestern 7 Hitzschläge vorgekommen.

* Berlin , 30 . Juni . Schwere Unwetter  wüthe-
ten gestern in mehreren Theilen Westfalens und Hannover.

Der

Saison-
Ausverkauf
zu ganz bedeutend herabgesetzten

Preisen hat begonnen.

Verkauf nur gegen Laar.

Meyer-Schirg,
Specialgeschäft

in Damen- und Kinder-Confection.
Langpässe 50,

Ecke KranzpSatz. 4533

Mittwoch, den I. Juli 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. »an der Voart

1. Choral : „Jerusalem du hoihgebaute Stadt “.
2. Ouvertüre zu „Die Eutführung aus dem Serail“ Mozart
3. Cavatine aus „Lucia “ . Donizetti.
4. Veilchen am Wege , Walzer . . . . Petras.
5. Das Bild der Ro--e, Lied . Keichardt.
6. Wanderlust , Fanfasiestück . . . . . Loeschhorn.
7. Bin schon da, Galop aus „Der Obersteiger “ . Zeller.

Hagel und wolkenbruchartige Regen verwüsteten die Felder.
Der Blitz zündete mehrfach in ländliche Ortschaften.

* Bad Fusch , 30 . Juni . Ter zwischen hier und der
Orffchaft Fusch verkehrende Postwagen ist eine steile Bösch-
ung h i n a b g e st ü r z t . Zum Glück befanden sich in dem
Wagen keine Passagiere . Der Posttllon wurde lebensgesähr-
lich verletzt . Der Wagen ist zertrümmert.

' Wie «, 30 . Juni . Wie 'die N . Fr . Pr . erfährt , hat sich
chie ohnehin schwierige Situation in Oesterreich durch den Er-

st>lg § er ungarischsen Unabhängigkeitspartei derart ver>
schärst, daß sich die Folgen noch nicht überblicken lassen.

* Wien , 30 . Juni . Die N . Fr . Pr . erfährt , daß die Ab-
änderung des Reiseprogramms des Kaisers  in.
folge der Verschärfung der innerpolittschen Lage erfolgte . Der
Kaiser wird an einem noch unbesttmmten Termin zum Som¬
mer nach Ischl reisen.

- Paris , 30 . Juni . Der Figaro berichtet die 'Ver-
lobung des Fräulein Faure,  Tochter des früheren
Präsidenten der Republik mit dem Schriftsteller Gojau.

* Toulon , 30. Juni . Die angekündigte Versammlung
der Heizer  und Maschinisten in der Arbeiterbörse konnte
nicht stattfinden , weil der Bürgermeister seine Erlaubniß ver-
weigert hatte . Man hat nunmehr weitere Schritte unter¬
nommen und hofft , daß die Versammlung doch noch zu Stan-
de kommen wird . Das Ergebniß dieser Versammlung wird
mit höchster Spannung erwartet , da in derselben über den
Generalausstand aller Heizer und Maschinisten beschlossen
werden soll.

* Belgrad , 30. Juni . Die Skupschtina befaßt sich mit
der Absicht, die am Leben gebliebenen Mitglieder der frühe¬
ren Regierung wegen Verletzung des Budgetgesetzes in den
Anklagezustand  zu versetzen.

* Belgrad , 30. Juni . Das 6. Infanterieregiment , des.
sen Jnhaberschaft der König von Rumänien niedergelegt hat,
wird nunmehr den Namen „König Peter  I ." führen.

— Washington , 30. Juni . (Reuter ) . Hier sind An-
zeichen vorhanden , man werde die mandschurische
Frage  vorläufig auf sich beruhen lassen, soweit die Union¬
staaten betheiligt sind . Staatssekretär Hay trat einen 14-
tägigen Urlaub an . Der russische Botschafter Cassini beab-
sichtigt eine Europareise zu machen . Dies wird dahin ge¬
deutet , daß Rußland bereit ist, die Mandschureipolitik sô zu
gestalten , daß sie für die Unionstaaten annehmbar ist. Hay
und Cassini hatten in der vergangenen Woche eine Besprech¬
ung , deren Gegenstand augenscheinlich Auseinandersetz.

Abonnements - Konzert
des

städtisches » Knr « rck * » ter»
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

Nachm. 4 Uhr:
„Vivat , crescat , floreat “, Marsch
Ouvertüre zu „Die Krondiamanten “ .
Loreley -Paraphrase .
„O schöner Mai“, Walzer .
Entr ’acte und Chor aus „Lohengrin “.
Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum“
Erinnerung an C. M. von Weber , Fantasie

Seybold.
Auber.
Neswadba.
Job . Strauss.
Wagner
Thomas.
Lysberg.

Knrhans zu Wiesbaden.
Mittwoch, den I. Juli 1903, Abends 8 Uhr:

(nur bei geeigneter Witterung)

Grosser Iliuminations -Abend
im Kurgavten

verbunden mit
DOPPEL - KONZERT;

des
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Irmer.und der
Kapelle des Füs.-Regm.von Gersdorff(Knr-Hess .)No.80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk
Programm des Kur-Orchesters:

1. Hochzeitsmarsch aus ,Ein SominerDachtstraum1 Mendelssohn,
2. Ouvertüre zu „Prometheus “ . • • • Beethoven.
3 I . Finale aus „Faust “ . Gounod.
4. Albumblatt . Wagner.
5. Luftschlösser , Polka . Waldteufel.
6. Ouvertüre zu „Zampa“ . Herold.
7. La belle Amazone, Charakterstück . . . Löschhorn
8. In Compagniefront , Marsch . . . . Lehnbardt.

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff.
1. Hohenzollern Ruhm, Marsch . . . . Unrath.
2. Ouvertüre zu „Indra “ . . Flotow.
3. Zug der Frauen aus „Lohengrin “ . . . Wagner.
4. Mondnacht auf der Alster, Walzer . , . Fetrkg.
5. Fantasie aus „Faust “ . - Gounod.
6. Pilgerchor und Lied an den Abendstern an

„Tannhäuser “ . Wagner,
7. Intermezzo aus „Naila “ . . . . . Deiibes.
8. Lustiges Marschpotpourri . . J • Komz&k.

Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkarten , Saison - Karten,
Abonnements -Karten für Hiesige, oder gegen Tages -Karten au
1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung findet Konzert im grossen Saale statt.

Städtische Kur -Verwaltung.
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Strafkammer-Atzung vom 29. 2um 1930.
Schwere Körperverletzung.

Während der Nacht vom 25 zum 26. Januar kamen 3 jun¬
ge Leute in die Heftrich's'che Wirthschast an der Platterstraße.
Die Leute waren etwas angetrunken . Daher mag es gekommen
sein, daß einer derselben verschiedenen an demselben Tische
sitzenden Personen ihre Schnäpse umwarf . Anfgefordert, die¬
selben nun auch zu bezahlen, weigerte er sich dessen, und , s
entstand ein Wortwechsel, dessen Erfolg es war , daß H. unter
Assistenz eines Kellners auf die Leute mittelst eines Gummi¬
schlauches resp. eines Stockes wiederholt einschlug. Einer der
Mißhandelten soll in Folge der Schläge besinnungslos auf der
Straße zusammengebrochen und erst mach einer Viertelstunde
wieder zu sich gekommen sein. £>. behauptet, er sei durch die
Provocationen der Leute zu den Mißhandlungen provocirt und
von einem derselben auch in ein Auge gestochen worden zu sein.
Dafür aber vermochte er s. Z . vor dem Schöffengericht den
Beweis nicht zu erbringen . Es wurde ihm daher eine Gefäng-
nißstrafe von 4 Wochen auferlegt , er aber hat, weil er sich un¬
gerecht verurtheilt wähnt , wider das Urtheil die Berufung an-
gemeldet ; ohne Erfolg , denn das Rechtsmittel wurde kosten¬
fällig zurückgewiesen.

Auszug aus de» CivilstanSs-Register der Stadt Wies-
badeu vom 30. Juni 1903.

Geboren:  Am 24. Juni dem Schlosser Oswald Lehn-
hard e. S „ Oswald Gustav . — Am 24. Juni dem Glaserge-
hülfen Theodor Stahl e. S ., Otto . — Am 24. Juni dem
Schlossergehülfen Karl Rettert e. S ., Karl Heinrich . — Am
24 . Juni dem Schuhmacher Johann Malsy e. S ., Johann
Bernhard . — Am 25. Juni dem Oberkellner Kaspar Niko¬
lai e. T ., Louise Henriette . — Am 24. Juni dem Hauptmann
der Schutztruppe Kurt Johannes zu Dar -es-Salaam e. S .,
Hugo Kurt Ferdinand Heribert.

Aufgeboten:  Der Landwirth Georg Konrad Schmidt
zu Züntersbach mit Katharine Wilhelmine Hennemann das.
— Der Coiffeur Friedrich Gustav Tettenborn hier mit Jda
Bertha Lucas zu Mainz . — Der Buchhalter Max Haus¬
mann hier mit Margarethe Kähnen hier . — Der Schuh¬
macher Heinrich Sulzbach hier mit Eleonore Rettert hier.

Verehelicht:  Der Herrn - und Damenschneidermftr.
Franz Baumann hier mit Anna Rühl hier . — Der Kellner
Hermann Frankenbach hier mit Franziska Schäfer hier . —
Der Kellner Otto Gramer hier mit Sofie Albrecht hier.

Gestorben:  Am 29 . Juni Hermann , S . des Buch¬
halters Georg Weber , 6 M . — Am 29. Juni Clara geb. Die¬
nethal , Ehefrau des Kanzleigehülfen Heinrich Schmidt , 28
I . — Am 29. Juni Elisabetha geb. Kordey , Wittwe des
Schuhmachers Wilhelm Leidner , 76 I . — Am 28. Juni Ca

roline geb. Ruppel , Wittwe des Glasermeisters Georg Alt-
mannsberger , 58 I . — Am 29. Juni Wilhelm , S . 'be§ Tage¬
löhners Gustav Butzbach, 3 M . — Am 29. Juni Jirstallateur
Heinrich Röhrig , 52 I . — Am 29. Juni Maurer Philipp
Eisen , aus Sonnenberg , 61 I . — Am 29. Juni Ingenieur
Reinhard Westermann , 26 I . — Am 30. Juni Bernhard , S.
des Taglöhners Bernhardt Gerhardt , 10 M.

Kal. Standesamt.

Bekrmmnmchung.
Das zur Zeit von Herrn Fritz Gaertner  benutzte

an der Alleeseite der Wilhelmstrasie gelegene Photo-
graphische Atelier , wll zu gleichem oder ähnlichem Zwecke
ab I. Oktober 1903 zunächst auf die Dauer vou
5 Jahren neu verpachtet werden. Reflektanten wollen
ihre Angebote unter Angabe des jährlichen Miethpreises
bis s p ät e steus Montag , den 20 . Juli ds . Js -,
Bormittags 10 Uhr bei der Unterzeichneten Verwaltung,
woselbst auch die näheren Bedingungen eingewhen werden
können , einreichen. Freie Wahl unter den Reflektanten ohne
Rücksicht auf die Höhe des Pachtgebotes bleibt ausdrücklich
Vorbehalten.

Wiesbaden , den 1. Juli 1903 . 4557
Städtische Knrverwaltnng,

-4 -,HlWi - '

Grösstes Special-Geschäft für Damen- und Rinder-Confection.
Berliner Confections-Haus

Mstrlkästrsss ®© IO im Hotel Grüner Wald.

Bis zurSIMftfo ermässigt
im Preise

«

8« Is&Eifĵe d ©a* V 'orr atla
reicht

sämmtliche
von der Frühjahrs*u. Sommer*

Saison gebliebenen Gegenstände
als *

Wasch ’Biousen 75 pf- 2“ rMk  3 - 10
Seiden -BIousen Mk  3. - -15
Costümeröcke .. 2. 50 -15
Staubpaletots „ 2.ö° - 20
Ü in der -Jäckchen O 50 | fj

und Capes " lu

Costümes |},w Zß

ff ff

ff tt

ft  -

10- 46
5- 35

10- 40
8- 25

%
in lOOfaeher Ausführung.

$lo!ö$. Zeidenboieror. hochaparte seidene Paletots.
Capes 2ii

Auctions -Preisen.

Trauringe
- ■ Kein Laden . — Grosses Lagen . ♦-

sowie alle liold-, Sillraarai uiid tliren
kaufen Sie sehr billig im

Etagengeschäft von Fritz Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , I. £ +iege , an der Marktstrasso . 900

Bin wieder mit einem großen Transport erst¬
klassiger

belg. Arbeitspferde,
schweren nnd leichteren Schlages angekommen und empfehle
dieselben zu soliden Preisen. 4540
Joseph Klumentlsal, Mrdthaudlimg,

Tel. 2578. — Schwalbacherstr. 24. — Tel 2578.

Gartenrestaurant und Cafe
„Zur Hloitermühle ",

in 10 Mi«, bequem durch die Lahnflraße oder den Wald zu erreichen
Täglich »tut Kaffee frische Waffeln

Schöner ÄnSflugSort für Vereine. — öiadfahrstation. SSO

c
c
(
(
c
(

Hotrl-Miimt

„Friedrichs Hof. "
Heute , Dienstag , Abend 8 Uhr:

GROSSE»

MilitärGoncert,
ausqeführt von der Capelle de? Nass. Jnfantcrie-
Ncgimcnts No . 87 aus Mainz unter persönlicher

Leitung ihres CapcllnieisterS Herrn Mutschte.

Eintritt 10 Pfennige, hierfür ein Programm.

4527 Aug . Bökemeier.

)
)
)

5
)
)

Danksagung.
Herzlichen Dank für die Beweise der Theil«

nähme bei dem Hinschciden meiner Schwieger¬
mutter und unserer Großmutter.

4526
Frau Carl Longert TVtw

nebst Kinder.

P atente etc . erwirkt
L' rnst Franke, «22 :»
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Oeffentliche

Kinderpflege-Artikel Dienstag , den SO. Juni , Abends 8 1/* Uhr,
Coneordia -Saal « Stiftstraße1

Tagesordnung:

Scxhist
Appsfstc SSeti einlasen . |

, Gum mi¬
au d sämmtliche Windelhöschen.
Zubehörtheile . Bra chbänsles \ j
Milchflaschen. Clystier-ssET
Gummisauger. Sämmtliche Bade-
Spielschnuller . za lze.

Zahnringe . Badethermometer.
Beisszungen. Kinderpuder.

Veilchen wurzeln. Lauofor m-
Badeschwämme. Streupulver.

Kinderzahnbürsten . Kindercrßme.
Ohren- Byrolin.

Schwämmchen Wnndwatte.
Kinderseife,

garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Nährzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Nestle’sKindermehl.
Kufeke’s »

MnlTler ’s
Kinder nahrnng

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
w Beismehl.
, Gerstenmehl.

Op Fs
Nähnwlebaek.

Quaker oats.
Arrow root.

Pnro
Fleischsaft.

Liebig ’s
Fleisch-Extract.

Liebig ’s
Fleisch-Pepton.

Maggi’s

Referent:

Herr Gustav Lehmann, MaMheiW
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

168 Der Einberufer.

remor Man verlange;

Haut der Kinder.
per Vs Kilo Hk . 1. Stück 25 Pfg ., Carton a 3 St 70 Pf. Aerzilich empfohlen..Magen- u. Darmkatarrh , */* ko . Bf. 1.80.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadalloser irisches Waare zur Abgaoe, da dieses in der
Kranken* und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

Chr . Tauber , Drogenhandlung, Kirchgasse 6.
Unsere Destillats sied in unterer Brennerei aus gesund«

franzhisditn und deutschen Weinen gebrannt.

§§§ Erste Taunas-Gognac-Brennersi
W Tritz Zebelin 5öd«e
MM stomvllfgV. M . « « gegründetiw3.
'mfim  1/1 FlascheM. 1.80. 2.40, 3.—, 4.—, 5.—.

1/2 Flaschen verhältnissmässig.
Preise stehen auf den Etiketten.

IIÜÜP  Niederlagen durch Plakate kenntlich . -
Tüchtiger , solventer Vertreter gesucht.

) CftvssmiövMWsiwBwtsbttcnmaycr»
k — Wiesbaden— Generai -Urrlrrter

bet berühmten

IMfaten Welt- und KaisecMder
firnüt BIfisch,

Fahrradhandlung , Kl Kirchgaste 4.
Telephon 2822.

Billigste Bezugsquelle von Bestandtheile.
Fahrrad -Verleih Station.

Y +F  NB . 40 gebrauchte Räder billig ab
zugeben. _ _

erzielt mit oder ohne Kochen

die besten Erfolge.
Befolgen Sie die

Sunlight Waschmethode,
Zeit und Arbeit erspart.

(Verpackungsabtheilung
•H für M

j| Fracht - und Eilgüter.) g
W übernimmt : (ja
| Einzelsendungcn : M
jt Porzellan, Glas, Haus- y
!> rath, Bilder, Spiegel, A
s Figuren,Lüstres,Kunst- ft
ft Sachen, Klaviere, ft
ft Instrumente, Fahrräder, M
"tf lebende Thiere etc. U

verpacken, zu ft
annrihn unri 7118ft versenden und zu

jj versichern
ft gegen
Hl Transporlgefahr.

Leihkistsn
ft für Pianos, Hunde nnd

Fahrräder . 2166

Bisibilligster Bezug lür Hatnrwelne,
approb . n. attest , unübertroffen preisw . f. Consumenten

vorzügl . als Tisch , Koch- u. Bowlenwein:
WeiSSWeine des Rheingebietes Liter 50  Pig.

. . . (nur a. roth rhem .,sow .) T+r  CQRothweine, (span.Trauben gekeltert)^
hierzu Privataccise ä Ltr . 4 Pfg., bei 10 Ltr . u Mehr¬
abnahme , sonst ä Ltr . 8*/, Pfg - Stadtaccise , Abgabe auch
in 8/. Ltr . Fl . Alle sonst gangb . Wemsorten gleichf.
billigst , man verl . Preisliste . Bei grösserer Bestellung

erfolgt Lieferung frei Haus Wiesbaden.
€ . F W. Schwanke,
Vertrieb in- u. ausländischer Weine an Consumenten.

Wiesbaden . Casoel . Essen ( » “ ‘»O-
Scliwalüacherstr.43, gegenu Te lef®r4U.er«oö

Matratzen-
Drelle,

Barchent , Tanncn-
cöper , Federleine»
lauft man gut und billigim

Wiesbadener
Bettfedern Hans

Mauergasse 15. 4232

Bürgerliche

Wohnungs-Einrichtungen UMk. 38 Atelier Slritter, 2.
-w ®" “ iU

Bisitbilder , */, Dtzd. 3,50 Ml. ; 1 Dtzd. 6 Mk.
Cabinetbilder , 3 Stück 4,50; Dtzd. 7,50 ; I Dtzd. 14 Mk.

«Mir  CrautbiSder und FamälsenbäScler
3 Stück von 4,50 M. an. 2921

Geöfsn. v. 8 '/- Morg. bi-7 U. AbdS., auch an Sonn - u. Feiertage ».

gegen Blutstockung
Erwig Hamburg,

Vartholomäw-str. 57.

Möbel-Lagev.
Wilh . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Lig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7833
ZahlungSrrkeichterungeu

Ecke Neugasfe Neu eröffnetFriedrichstratze » 3 , 1. Stack, Caffee nnd Conditorei
von

Friedrich Deucker,
Biebrich » . Äh -, Rathhausstr . 2 b.

Haltestelle der electr . Bahn. _ 610Zuri &clcgesetzt
be lob emo LllCKSKlN, Geschlechtsleidemde

finden Rath und Hilf- >n den v-rzweif-lst-n Fällen bei ^
« . slarack , Mainz, HintereB-eiche, nahe Bahnhosstr. ■vorzüglich im Geschmack und sehr gut geeignet zur

Bowle per Flasche Mk. 1.35, bei Mehrabnahmebilliger,
empfiehlt 4099

bewillige.
Die Beerdigung des 4475

Frl. Margarethe Maurer
findet Dienstag , den SO. Juni , 3 Uhr, nicht vom
Trauerhause , sondern vom Leichenhause aus statt.Hch. Lugenbühl, Tuch-Handlmig

4  BärenstrasseJfrüher Bärenatrasse b. ■ 1
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PsnB >>̂ kr-Kikr.
hell und dunkel Lager . Maerzenbier (hell Export), Kaiserbrän (dunkel Export), Bock-Ale
(hell, Specialitüt), empfiehlt zum Bezug i» Flaschen

Äöam Nrih Griesinger. Weitntzltraße 43.
NB* Bestellungen werden auch im Restaurant Buchmann , Spicgelgasse5, gerne entgegen

Î Wümeu
sind mit einem Loor zu ge¬
winnen. Jedes Loos
mindestens ein Treffer.
Der kleinste Treffer beträgt
mehr wie der Einsatz, daher
bei Ausloosung kein Risiko.
Keine Klassenlotterie, keine
Serien- oder Ratcnloose.
Gesetzt , erlaubt ! Kein
Schwindel! Jeder über¬
zeuge sich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften be-
fördert sub No. 654
Stefan Schuster . Ber
in © 17. 155/113

Zur Probe!
empigegenRachnahmeod.vorh.Kaffa:
Fritz Kamm»«satzr>Fache, So¬
lingen.Stahlwarensabriku.Versand.
Diamaatstahl-Rosirmesser Mk. 3—» deigl. Silber-

stahlM.2.—mil
gtai. Streich¬riemenm. Pasta

M. 1.30, Pinsel
n.Navs» 0-50,
Seife0.25. Ab-

, ziehftemM.2.S0.LKonipl. Raslr-
pqarnitnrinsein.

Etui Mk. 8.—. Katalog mit über
Mod gegenständen wie Messer,Schee¬
len, Sensen, Waffen, Leder-, Gold-
u. Silberwaren, erhält jeder srco.
nmsonst. Bitte zu verlangen. Für
Wikderverkäuferbeste Bezug squelle.

Kachdruch»erboten, iiiiwim

Slihsdlritkl
verfertigt, untersucht und re-
parirt unter Garantie äußerst

billig 2399

0. Koniecki,
Wiesbaden,

Spezialgeschäft seit 1869.

Limburgerkäse
»8 Pfg , ^ .... .

prachtvolle weichschnitlige Qualität.I  C. Ä. Schlanke;
Lebensmittel- und Wein-Consum,

Schwalbacherstr . 43,
gegenüber der Wellritzstraße.

Teleson 414. 4102

Turnsrfchukt Kiedrich

©antnrnfeft
des Gaues Süd -Nassau

auf dem Wilhelmsplatze an der Wiesbadener Allee in Kikblilh
am 4 ., 8 und 6 » Juli 1SJÖ3 .

Kest-Programm:
Samstag , den 4 . Juli 1» « » : . .

Abends8 Uhr: Fest-Kommers in der Turnhalle des Turn-Berems. (Eintritt >̂0 Hsg)
Sonntag , den 5 . Juli 1903:

Vormittags 5 Uhr: Weckruf.
Vormittags 6 Uhr: Beginn des Wett-

tnrnens.
Vormittags von 9—12 Uhr: Empfang der

auswärtigen Vereine.
Nachmittags 12Vs Uhr: Aufstellung des Fest¬

zuges in der Frankfurterstrabe— Kaiser-
platz.

Nachmittags1 Uhr: Abmarsch des Fest¬
zuges.

Vormittags 10 Uhr: FrühschoPPe «-
Concert auf dem Festplatz.

Nachmittags 3 Uhr: Abmarsch vom
Großherzoglichen Schloß nach dem
Festplatz, dortselbst von

Moutag , den « . Juli 1903:

Nachmittags3 Uhr auf dem Festplatz: An¬
sprache. — Gemeinsame Ltab-
übnugen der Turner des Gaues
Süd -Nassan.

Nachmittags4Uhr: Schauturnen , Sonder¬
wetturnen und Spiele.

Tanz-Belustigung,
Abends8 Uhr: Preisvertheilnng.

Nachmittags 4 Uhr: Gemeinschaftliche
Anfführunge « der hiesigen Turner¬
schaft.^ ' - . #
Tanz-Belustigung.

enpiaq , uunitiun . . . , M ^

Aegn jede Merms geschützte große Kur- md WnstMe
Ginmaliae Eintrittspreise : Sonntag, den5. Juli 30 Pfg., Montag, en . I

20 Pfg. — Dauerkarten, für das ganze Fest gültig, werden zum Preis
80 Pfg. bis zum Samstag, den 4. Juli Abends ausgegebeu

4559 Der Kest-Ausschusi.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IHlßk- 36.
Billa, Höhenlage, 12 Wohnzim.. fchön-r Garten. G°r. und

elektrische- Licht, Preis 110,000 Mk., durch
eicmiio) Wilh Schüffter , J -Hnstr. 36.

Billa 8 qroße Zimmer. 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist'mit âllein Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lag- Biebrrcher-
llraüe Haltestelle der Eiektr. Bahn, durch
stratz-, v °n n Wilh Schüßler . Jabnstr. 36.

Hochfeines rentable- Etagenhaus. Kais-r.Fr,-dr.ch-Rmg 6 .Z>im
Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
»„„ 36.

Neues hochfeiner rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6-
Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hmter-Garten. durch° Wilh Schützler . Jalmstraße 36

Rentable- Etagenhaus. jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung. schöner
Garten, nabe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45 000 M. durch Wilh . Schußler , Jabnstrage.

Rentables Haus mit Läden. Mitte der Stadt, prima G-lchas» .
läge, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

“ ' ' Wilh Schützler . Jahnstr. 38.
Hau« Webergaffe, mit Laden. Tharfahrt, Hofraum, sehr gute»3. »g a 6l «.
Neues Haus, am Bismarck-Ring, dopp. 3-Z>mmer Wohnungen,

rentabel, sowie ein solcher von 3- u f' 3 -m>mr.W°hnungen.mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk,, durch
-mc-n u m ^ Schüstlcr . Jahnstraße 36.

Rentables-Etagenhaus, jeder Stock 4.Z.mm-E °bnung°n. nahe
der Rheinstraße, zum Preise von 52.OOO Mk.. durch

Wilh Schüßler . Jahnstraße 36,
Hochfeiner EtaaenhauS, 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue«

Central -Bahnh - fHotel -Restaurant -mg-r.cht-t, unter
36.

Kavitalien aus erste und zweile Hypotheken werden stets
d.i 36.

« « bei « . netten
aben A- Leicher "

gut und billig, auch Zah
— lungserleichteruugen, zu
Udelheidstrast« 46.

ChristopkLack,
als Fußboden Anstrich besten» bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

gelbbraun, Mahagoni. eichen, nußbamn und graufarbig.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Droqerie Moebus, Taunusstraße 25.
9 Telefon 2V »7 . 4379

18. Jatzirg»»«.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

an dem Verluste unserer lieben Mutter, Groß¬
mutter, Schwester und Tante,

Christiane Christ Wwe..
geb. Schliuk,

sowie die vielen Kranz- und Blumenspenden und
die tröstliche Grabrede des Herrn Pfr. Vchupp,
sagen wir unseren herzlichsten Dank. 617

Rainbach, den 30. Juni 1903.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Jacob Schmidt.
Marie Schmidt , geb. Christ.
Philipp Christ.
Wilhelmiue Christ, geb. Dinges.

llacklah-
PerHeigerung*

Donnerstag , den 2 . Juli er.,
Vormittags » Vz und Nachmittags 2 /, Uhr

beginnend, versteigere ich in der Villa

ZV Nerothal ZÄ
folgende, zum Nachlass- des f Rentners Conrad Struss g-'

ÄwfSrs 'i
WirherfArant Veriicow, Kommoden, Eragsren, Nußbaum,
Büffet 2 vollständige Nußbaum- Betten, Waschkommoden
m? n ohne Toilette und Marmor. Nachttische m,t u. ohne
Marmor em- und zweith. pol. u. lack. Klnderschranft. Tische,(S-t:\h\e u Seffel aller Art, Spiegel mit und ohne Trumcaup,
Teppiche Gardinen̂ Portieren, Tisch- und sonstige Deck-'' n»d
Läuftr Sopdakiffen, Weiß- u. B-ttzeug. Hrn.-Kle,dungsstucke.
Silber-Gegenstände, Gold- und Schmuck,achen, div. Münzen,
verstlb umsonst. Gebrauchs- u. Luxusgegenstande aller Art, Be.
stecke' Nivpsachen, Glaŝ Kristall, Porzellan Hänge- u S h-
lamv'en Bücher. Gasherd. Eisschrank, Waschmaiige, Wrftig-

E ; 1 fast « euer Kranken -Fahrstuhl . Blum-nt' iche,
Gartenmöbel/ Gartenschlauch. G-sindedette» u. » G°stn -
möbel, rollst. Küchen-Emrichlung, Kuchen- u. Kochg-Ichirr
noch vieles Ander- mehr

" " " LUS « " . .. - s»
Wilhelm Helfrich,

Auktionator und Taxator
Schwalbacherstraße 7.

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet eich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibmaschinen Systemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Vsrhreitung des ^ a-
schinensehreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich. Eine unlimitierte Anzah
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructio
zur Verfügung unserer Schüler. Stellennachweis kostenlos
Miethe äusserst billig und Instruction gratis.
Universal Uebersetzungs - u. Schreibmaschinen- lnstitut

Röderstrasse 14 , I?_

Soim, Hier Hast Du meinen Speer,
Rleinem Arm ist er zu schwer;
Sohn, hier hast Du auch mein Rad.
Had's gefahren früh und spat;
.Sturmvogel " ist nicht klein zu kriegen.
Aus ihm wirst Du noch manchmal siegenI

Roblllllr-Perßelgerung.
f,'l9 "" n9"13  Marttstratze 3,

1 Stiege rechts,
folgende aus einer Pension und aus einem Nachlasse her¬
rührende unter Anderm mehr nachverzeichnete gebrauchte

W , * °°m" - B-..M 2
schränke, Taschen- und andere Sophas, Pfeiler- und
andere Spiegel, Kommoden, Confole, Stuhle, kleine
Büffet, Nachttische, Kleiderstoa, einz. Roßhaarmatratzen.
Nipp- u. andere Tische, kl. Eisschrank großer nutzb
Tisch, (2 w lang), Nähtisch, Kindermobel Deckbetten
und Kissen, 2 kl. Schreibpulte, Schirmständer, Bilder,
Büstensäulen, Teppiche, Portitzren, Gardinen Lampen,
Leuchter, Ofenschirm, Tisch- und Bettwasch,S °ph°-
kissen, aut erhaltene Herren- und Damenklerder, PP
sachen, Glas- u. Porzellangegenstände, Kofferu. Sch >eß-
körbe, Hänge- u. Stehlampen, 2 Küchenschränke, Kuchen¬
brett, Küchen- u. Kochgeschirr und noch viele andere
Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Sarg Säger.
Auktionator « T axator -_

KWMeA  SlhMlpiele.
Mittwoch den 1. Jnli 1V« S.

168. Vorstellung.

Die ZwiNingsschwefter.
stspiel in 4 Auszügen von Ludwig Ful

Nähmaschinen in vorzüglicher Konstruktion.
Unsere Preisliste ist Hochinteressant und I-scnswertl,

DeMe MHttllHwkrke ZturlNBgel
^ Gebr . Krüttner , Berlm-Hal-nse- 97..

273

Bureau ''

■/0VWe : liaien
Khei nsj-r.2&

Lustspiel Auszügen von Ludwig Fulda
Regie: Herr Köchp.

Orlando d-lla Torre. Gutsherr von Albcttone.
Giuditta. seine Frau

Gra? Andrê ParaboSco, Orlandos Gtttsnachbar
BartolommeoValla. Maler und Baumeister .
R-nala Sismondi. Kiudittas Schwester
Lelio, Orlandos Jägermeister .
Lisa, seine Frau - * '
Domenico, Verwalter
Bevvo, ein Bauer
Angiolina, )
Cecca, j 3 °fett*
Ghita, '
Pietro , Diener

z

Herr Leffler,
Frl . Willig.
L Müller.
Herr Schreiner.
Herr Aßmann.
Fr . Leicher.
Herr Schwab.
Frl. Doppelbauer.
Herr Zolliu.
Herr Andriano,
Frl . Arnstädt.
Frl . CordcS.
Frl . Ratajczak.

>err Bernhöft.

Ort ' d?r HandlungDie ' Dill- Orl'and̂ ln der Nähe von Padua.V Zeit : Sechzehnter Jahrhundert.
Nach dem 1. u. 3̂ Anszuge finden Pausen von 12 Mmuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9 Uhr.



Reparatur-
Werkstatt-

Metzgergasse 15.

Allrmmirtes Sptrialflffdjäft flr ftrtise

Fortwährend große Auswahl in

sämmtliche« Arten Schuhwaaren
und in jeder Preislage . _ ___

Sämmtliche Ne uh eilen 8 °^
'ftlW in modernen Fayous eingetroffe». D füt

mfär  Lieferant des Beamten-Bereins. "VS

Gargniie
nur tadellose
Wsam.

ASZK»:

3. FE 1903. Nr. 150. Wierdadener Ge»er»I-A»rei>er. 1«. Jehr »»»«.

Unser

aison - Ausverkauf
mit fl * * © / Extra-

WUI /© Rabatt
auf sämmtliche Waaren-Vorräthe ^

dauert nur kurze Zeit.

brosse Vorräthe in

Unsere Lager sind in allen Abtheilungen mit Waaren der vorteilhaftesten und
bewährtesten Qualitäten auf das Reichhaltigste ausgestattet und empfiehlt es sich, von

dieser günstigen Maufgelegenheit den ausgiebigsten Gebrauch zu machen.

Damen-Kleiderstoffen — Damen-Wäsche — Bettwäsche — Tischwäsche

Weisswaaren — Gardinen — Portieren — Teppichen — Bettwaaren und

oompletten Betten — sowie in allen Manufaotur* u. Ausstattungs-Artikeln.

RANK & MARX
Kircligasse 4S. 99 Zum ©torchoest 46. Eeke ®chnlgass ©t

BruiioWadt,Wiesbaden.
4524Fernsprecher : 2093.

Lieferant des Wiesbadener Beamtenvereins.

Streng , feste , billige Preise . Prinaip « Reell.
3Iie*CllS13 SSe 42 | vis-ü-vis der Schulgasse.

Goldgasse 7 . Goldgasse 7.
Hotel und Badhaus

„Zum goldenen Moss".
Eleetrisch « Lichtbäder in -Berbmdun , mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbaden «, ärztlich empfohlen.
Eigene starke Kochbr’unpfln- Quelle im Hause.

Thermalbades L 60 Pf «,., “im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Resmurant. —■.

Billige Preis «I Telephon 3083.
3326 Eigenthümer: Hugo Rupke.

Ggltkil- nub KMsiiinöhkl
ans Weiden - und 8lo$*8*flegt

Triumph
stühle,

Reisekörbe,
alle

Koffer,
ferner alle

Lorb»>lMk», KshlvMM. Öiitjtumaaten,
empfiehlt billigst

Karl Wittich,
Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgätzchen.

Neuanfertigung und Reparaturen . 271t
. . . . ■■i. iim mwiw— miwwrf.li;

^ücht . Schreiner f. Bodenzulegen
&  gef. Bürgersaal, Tmserstr. 40,
1. Stock l. 4o86
fjjjin alleinst, »1/iädcheil wünscht
taJ noch einige Kunde» i. Waschen
und Putzen . Zu erfragen Römer.
berg 7. bei Fröhlich._4534

Platterstrafse 4, p.,
Zimmer , Küche, Keller u. Man
falbe

Näh. das..

W

auf 1. Okt.
1 Etage

»u Perm.
4539

I
Nur noch kurze Zeit

bauert der Verkauf von R «ise -, Hut -, Schiffs ' . Kaiserkoffern , our
ächten Rohrplatten u. f. w., Hand u. Faltenkoffer mit n ohne Toilette,
Hand -, Anbänge. u. Umhängetaschen, Portemonnaies , Brres ». Cigarren
taftfeu , Schulranzen u. sämintl. Reise-Art,kel «n
Neugasse 1 St , früher Lraberstr. 9, ,u sehr bill. Preisen. 1140

onatssrau s. Morg . 1—2 Sld.
gef. Näh. Saalg . 4, l r . 4546

ffS,’ne  gesunde Amme, die 3 dis
tD 4 Mon geschenkt hat, auf sof.
ges. Näh . Riehlstr. 3, Mtb .Pt . 4554
^ ^ ast neues Rad (Naumann Wer-
o mania ) spottbillig zu verk.
4552 Roonstraße 4, l St.

Eisschrauk
verk. Iabnstr . 1. 2. 4549!

INZlXegen Aoreise säst neue hoche eg.
Damenkostüme zu verkaufen.

Damb ach' hal 6, 2. 4553

Lirhlampe,
geb.aucht, zu kaufen gesucht.

bläh in der Erp , d. Bl.
44gr ., sch., leeres Zim . sofort zu
tN vm̂ Norkllr. 13, H. P. 4547
FLi " mödlines Zimmer zu ver-
tD miethen. Goldgaffe Rr .̂ ^o
bei Br « dt. 4530

AU vrit . -f --  , --  i
aulbrunnenstr . 4 ist e. Laden,!

event. 2 Läden zusammen, s
mit Ladenzimmer u . Arbei« ränW«
prr 1. Okr. cr. zu »' Mn. 4548

Näh . Faulbrunneustr . 11 . Port.

Kchulg - ss- 1b 2 r ., mö. l. Zim . 'mit od. ohne Pension an
einen, auch zwei veff. junge Lenk
zu vermietben. 4558 !
LZiirchgasse 52 , 3 St .. 1 hübsch!
ot »löbl. Zimmer per sofort zu
vermiethen. 4529

grbtneficliung.
Kranleuversicherung , groß,

Siils , sucht tüchtigen sol.
venien Herrn als Bezirks-
Direktor zu engagieren.

Höchste Bezüge und « eit.
gehendste Unterstützung zu»
gesagt.

Gefl. Offerten und Auf.
gäbe von Referenzen und
Angabe, welche Sicherheit

vorhanden , unter
Berolina , Postamt 22.

Berit » C. 546/66
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Erscheint täglich. 2c,ê on Hr’

Nr. 150.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . - Geschäftsstelle : Manr .trusstraße 8.
" _  Mittwoch Octt1. Juli 190& 18. Jahrgang

Amtlicher Theil.
— — — BBaW WBM — — —

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 3 . Juli l. I,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Entwurf zu einem Ortsstatut über die Sonntagsruhe im

Handelsgewerbe zu Wiesbaden. Ber. O.-A-
2.  Beseitigung der Alleebäume in der Elisabetheustraße.

Ber. B.-A.
3. Ankauf einer Büchersammlung für die Landesbibliothek

4. Verkauf und Tausch städtischer Grundflächen bei der
Dietenmühle. Ber. F.-A.

5. Bewilligung der Mittel zur Entsendung städtischer Be¬
amter zur Städteausstellung in Dresden. Ber. F.-A.

6. Versetzung eines Bauaussehers in die GehaltsklasseC.4a
des Besoldungsplanes. Ber. O.-A.

7. Neuwahl von Mitgliedern(und Stellvertretern; der Em-
kommensteuer-Voreinschätzungskommission. Ber. W.-A.

8. Ein Gesuch um käufliche Ueberlassuug einer Feldwege¬
fläche zwischen Emser- und Philippsbergerstraße.

S Anfrage des Stadtverordneten Schroeder an den Magi¬
strat: a) Wodurch rechtfertigt sich die theilweise ganz er¬
hebliche Steigerung der von den Hausbesitzern zu zahlen-
den Sätze für Kehrichtabfuhr? bj Wie liegt die Sache betr.
die Straßenbahn Wiesbaden-Bierstadt?"

10. Desgleichen des Stadtverordneten Dr. Kurz: aj Was
trägt die Schuld in der Verzögerung der Jertigste-lung
und Inbetriebsetzung der Coulin- und der Büdingen¬
straße? bj Wann erfolgt die Vorlegung der Pläne für
das städtische Badehaus?"

11. Gesuch des Vorstandes des Vürgerverems Brerstadr um
Förderung des Projektes einer elektrischen Straßenbahn
Wiesbaden-Bierstadt. ,

12. Aendernng des Bebauungsplanes für das Terrain west¬
lich vom Ziethenring. o ^

13. Erneuerung der Bekrönung des ThurmvorsprnngSder
Heidenmauer.

14. Fluchtlinienplan für das Terrain der Jnsanteri-kaserne
an der Schwalbacherstraße.

15. Projekt für den Erweiterungsbau der Mittelschule an der
Stiftstraße. , , .

16. FluchtlinienmäßigeAbänderung eures steten Platzes an
der oberen Philippsbergstraße.

17. Bewilligung von 12500Ä für weitere- früher bereits
gutgeheißene— bauliche Aendernngen im Schützenhof-
Badehans. . . ^ ,

18. Desgleichen von 972 JL für Herstellung eines ekeltrischen
Lichtbades im städtischen Krankenhause.

19. Ankauf von Gelände an der Mainzer Landstraße.
20. Verkauf städtischer Weg- und Fluthgrabenflächen an der

Lanzstraße.
21. Ankauf von Wiesen im oberen Nerothal.
22. Ankauf von Gelände im oberen Dambachthal.
23. Bewilligung von Waisengeld anläßlich des Ablebens ei¬

nes Mitgliedes der Knrkapelle.
24. Anbörung der Stadtverordneten-Versammlung über die

feste Anstellung des bisherigen Feuerwache-Aufseh-rs
Karl Koch als Oberseuerwehrmann.

Wiesbaden, den 29. Juni 1903.
Der Vorsitzende

4528 der Stadtverordneten Versammlung.

Dienstag , den 7 . Juli d. Js ., Vormittags
11 Uhr, wollen die Erben von den Eheleuten

ihre nachbeschriebenen Immobilien (Hans und
6 Grundstücke) in dem Rathhause , Zimmer Nr . 16,
— Wahlsaal , Parterre , avthsiluugshalber frei¬
willig zum zweiten und letzten Male versteigern
lassen:

1. Ein dreistöckiges Wohnhaus nebst dreistöckigem
Hinterbau, belegen auf dem Römerberg Nr . 3,
nebst 3 nr 54,75 qm Hofraum und Gebäudcfläche,

2) Lagerb . Nr . 3288 Acker „Erkelsborn ^ 1. Ge¬
wann, zwischen Wilhelm Kimmel und Gebr. Petmecky,
mit 17 ar 43,75 qra Flächengehalt,

3. Lagerb . Nr . 3848 Acker „Schwarzenberg"
1. Gewann, zwischen Johann Philipp Schmidt und
Eduard Kahn, mit !4 ar 18,75 qm,

4. Lagerb . Nr . 2438 Wiese „Adamsthal " 2. Ge¬
wann zwischen Christian Deck und Friedrich Güttler
mit 17 ar 21.25 qm,

5. Lagerb . Nr . 2454 Wiese „Ndamsthal " 3. Ge¬
wann, zwischen dem Staatssiskus beiderseits, mit
18 ar 63,75 qm,

6. Lagerbuch Nr . 4256 Acker „Hinter dem Hain-
grabcn " 3. Gewann zwischen Geschwister Begere und
Adam Hartmann mit 18 ar 88,25 qm und

' Bekanntmachung
Montag , den 8 . Juli ds. Js ., Vormittags

soll die Grasuutzuug von den städtischen Wiesen
im Klosterbruch an Ort und Stelle meistbietend
versteigert werden ( ca lOO Morgen ) .

Zusammenkunft : Vormittags 10 Uhr vor Kloster
Klarenthal.

Wiesbaden, den 30. Juni 1903. 4545
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 13 . Juli er. und evcnt. die folgenden

Tage, Vormittags 9 Uhr und Nachmittags2 Uhr aufangend,
werden im Leihhause , Neugasse 6a (Eingang Schulgasse)
hier, die dem städtischenLeihhause bis zum 15 . Juni 1803
einschließlich verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gold. Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten pp.
versteigert.

Bis zum S . Juli er . können die verfallenen
Pfänder , Vormittags von 8 —12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 —6 Uhr noch ansgelöst bezw. die
Pfandscheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder umgcschricben werden.

Freitag , den IO. Juli er. ist das Leihhaus ge¬
schlossen.

Wiesbaden, den 24. Juni 1903. 4416
Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
Um vielfach vorgckoinmeiieu Jrrthüinern für die Folg«

vorzubeugen, werden die Hanseigenthümer wiederholt darauf
aufmerksam gemacht, daß die Beitrüge für die Hauskehricht»
Absuhr durch die städtische Steuerkasse so lange weiter er¬
hoben werden, bis eine definitive Abmeldung beim Stadt¬
bauamt. Zimmer Nr. 72, erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt
aus dem Aboiinemcntsverhältniß, als auch beim Verkaufe
deS betreffenden Hauses. 4544

Wiesbaden, den 1. Juli 1903.
Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

fl

b
7. Lagerbuch Nr . 4257 3. Gewann zwischen Adam

Hartmann u. Heinrich Ncusert, mit 10 ar 4325 qm
Flächengehalt Acker „Hiuter dem Haingrabe » ' .

Wiesbaden, den 30. Juni 1903. 4531

Der Oberbürgermeister.
In Vertr. : Dr. Scholz.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Georg Beikler , geboren am 22.

Juni 1849 zu Hechtsheim, zuletzt Metzgergasse No. 27
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder, sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wie bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 29. Juni 1903.

4537 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung
Die Abgabe der auf der städtischen Gasanstalt

gewonnene, » Kokes erfolgt vom 1. Juli ds. Js . ab
unter den nachfolgenden geänderten Preisen.

Es werden zum Verkauf gestellt:
1. Sorte : Gesiebte Nnsckokes zum Preise von M. 0.95,
2.  Sorte : Gegabelte Stückkokcs z. Preise v. M. 0,80,
3. Sorte : Gesiebte Kleinkokes zum Preise v. M. 0,70,

pro Centner (50 Kg.)
loco Gasanstalt , beziehbar in offenen Wagenladungen
und in jeder beliebigen Menge.

Wird eine Anliesernng der Kokes nach den
Häusern oder den Lagerplätze» der Abnehmer
gewünscht, so kann der Bezug sowohl in offenen Wagen¬
ladungen von je 500 Kg. als auch in einer be¬
liebigen Zahl von plombirten Säcken mit je 50 Kg.
netto ' Inhalt erfolgen und werden in diesen Fällen be¬
rechnet: _

A. Für eine offene Wagenladung von 500 Kg-
frei ins Hans geliefert:

1. Sorte : Gesiebte Nnsrkokes M. 10,50.
2.  Sorte : Gegabelte Stückkokcs M. 9,—.
3. Sorte : Gesiebte Kleinkokes M. 8,—.

B. Für einen plombirten Sack mit netto
50 Kg. Inhalt frei ins Hans oder auf den
ohne besondere Umstände zu erreichenden Lager¬
platz geliefert:

1. Sorte : Gesiebte Nnstkokes M. 1,10
2. Sorte : Gegabelte StückkokeS Mk 0,95
3. Sorte : Gesiebte Kleinkokes M. 0,85.

6 . Bei Lieferungen nach entfernteren oder
höhere » Stadttheiien , welche in der.festgelegten
äußeren Zone liegen, wird ein Aufschlag von
50 Psg. für eine offene Wagenladung von 500 Kg.
bezw. einer solchen von 5 Psg. für jeden einzelnen
Sack berechnet.

Bestellungen werden nicht auf der Gassabrik und auch
nicht brieflich, sondern ansschliesstich in drin Ver¬
waltungsgebäude , Marktstrast - Nr . 18 , Zimmer
1a, Vor- und Nachmittags während der üblichen Dienst,tunden
mündlich gegen Baarzahlung entgegengenomiiienund wird
ebendaselbst jede weiter gewünschte Auskunft, insbesondere
auch über Vorrath und Lieferzeit crthcilt.

Wiesbaden, den 24. Juni 1903. 4313
Die Direktion

-er städt. Wasser -, Gas - u. Elektr .-Werke.

Die unterfertigte Direktion verkauft freihändig gegen
Baarzahlung nachstehende Gegenstände und Materialien:

4 Holzlcitern, 1 Leiter mit Stützen, 1 kleine Schiebe¬
leiter, 1 größeren4 rüdrigen Wagen, 1 ditto kleineren,
1 Buttenspritze, 2 fahrbare Feuerspritzen, 1 Klapp¬
leiter,

1 Parthie alter Röcke, 1 Parthie Gummi-Spiralschläuche,
1 Strickleiter, 8 Pechkränzeständcr, 3 Krankentragen,
35 Klg. altes Zink, 19 Klg. Messing, 270 Klg.
Eisen, 40 Klg. Blei, 45 Klg. Eisendraht, 19 Klg.
Kupferdraht, 300 hanferne Feuereimer.

Diese Gegenstände können bis auf Weiteres täglich,
uach vorheriger Meldung im Bureau, im Feuerwehr-Depot,
Neugasse6, besichtigt werden.

Wiesbaden, den 28. Juni 1903.
4485 Der Branddirektor.

Städt . VoMkirrdergavten
(Thnncs -Stiftnng)

Für de» Volkskindergarten sollen Hospitautinnen au-
gcuvmmen werden, welche eine aus alle Tbcile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhanse, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 0 ». 12 Mir , entgegcngenommet,
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

4715  Der Magisträ.
Bekanntmachung

Weibliche Personen , welche die Führung des Haus-
Halts bei armen Familien während der Krankheit der Frau
rc. übernehmen wollen, werden ersucht, sich unter Angabe
ihrer Bedingungen im Rathhaus, Zimmer Nr. 14, alsbald
zu melden 3095

Wiesbaden, den 25. Mai 1903.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Fremden -Verzeichn iss
vom 30 . Juni 1903

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30

Zur Nieden, Mainz
Bleek, Fr ., Kettwig

Aegir,  Thelemannstrasse I
Becker, Elberfeld

Alleesaal,  Taunusstr . 3,
Kiemer, Berlin
Bierhals , Neuchatel
Hannemann Neuchatel

(aus amtlicher Quelle .)
Deutsches Harts,

HochstUtte 22
Dünewald, Köln
Ziegler, Köln
Tesch, Kreuznach
Herrmann , Braunschweig
Krümel, Hamburg
ßeibel, Wien
Schumacher, Neukirchen

Belle  v u e, Wilhelmstr. 21
Bing Fr . m. Sohn Wien

Hotel Bender,
Häfnergasse XO.

Rösler, Dresden

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Junkermann , Berlin
Schwoon, Frl , Bremerhaven
Telschow, Berlin

Müller, Frl ., Grosskarlbach
Brunck Frl ., Grosskarlbach
Fitting , Fr ., Grosskarlbach

/wei Böcke,
Hiifnergasse 12

Müller, Fr ., Westheim

Braubach , Saalgasse 3s
von Gegen, Fr ., Bochum
Theiler, Berlin

Goldener Brunnen,
Wolf, Dörrmoschel
Kleemann , Berlin
Stemfels , Erdfelden

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Römer, Hochheide ■
Georgii, Stuttgart

Dietenmühle (Kuranstalt)
Vogel Fr ., Siegen
Knebel m. Fr ., Siegen
Schmidt, Frl ., Siegen
Gell m. Sohn Riga

Finhorn,  Marktstrasse 3®
Hübener, Dessau
Weil, Fr ., Buchhold
Eisele, Darmstadt
Kleintz, Soden
Weil m. Fr ., Elberfeld

Eisenbahn - Hotol,
Rheinstrasse

Deman m. Fr ., Dunkerque
Ketthaus , Düsseldorf
Curlie, Giessen
von Skomikoff Fr . m. 2 Kindern

Moskau
Stollberger, 2 Damen, Nürnberg
Schaefer, Berlin
Zink, Frankfurt
Baeumer, Zetzdorf
Deman, Köln

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Thulin, 2 Frl ., Malmö
Fougstedt , Fr ., Malmö

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Oberle, Heiligenberg
Puntigen , Mureck
Kuchler, Sondershausen
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Appel m. Fam ., Kassel
Ossig , Peterwitz

Gelke , Breslau
Brandenburg , Hamburg
Kuller, Breslau
Schubert m. Fr ., Halle
Rümenapp m. Fr., Halle
Bachenlieimer , Giessen

Pariser Hot,
Spiegelgasse 9

Trulsson , Berlin
Dienes m. Fr., MJnclen

Grüner Wald,
Marktstrasse

Park »Hotel (Bristol)
Wilhelmstrasse 28—30

von Grocholska Warschau
von Grocholska Gräfin War¬

schau

Giesel , Dresden
Bpll , Köln
B»rmann , Berlin
Buttenberger m. Fr ., Aachen
Pulvermacher , Chemnitz

iehmann , Berlin
Landsberger , Berlin
Gropschopf , Stuttgart
Carduck , Mülheim
Saenger , Mülheim
Heller , Mülheim
Rosenstock , Berlin
PlÜcker , Dortmund
Kayser m. Fam ., Kassel
Kölin , Berlin
Zimmermann m. Fr ., Dessau
Model , Stuttgart
Holte , Hannover
Marganiner , Berlin
Liebner , Berlin
Weiter , Köln
Banziger , Berlin

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Pohl , Berlin

Qu e 11 e n h o f, Nerostr . U
Hertel , Erfurt
Strelitz m. Fr., Berlin

Turpin, Frl ., Kent
Newtown m. Fr ., London
Dlinwald m. Pr, Schlossgut

Kammerholz
Giebeler , Milspe
Ritterath , Trier
Lyon , Newyork
1 iebter , Berlin
Kohn -Koller , Wien
Schmidt , 2 Frl ., Stuttgart
Läpihsig m. Fr ., Kiew

Zur guten Quelle
Kircligasse 3

Konder , Berlin
Schenker , Berlin
Ball m Fr, Montabaur
Haensel m Fr, Ruhrort

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und T.

Meyer , Fr, Bielefeld
Wolf f-Metternich , Freifrau,

Schloss Wehrden

Happel.  Schiller platz ,
Krause m. Fr ., Kassel
Mutz , Breslau
Kreim m. Fr ., Elberfeld
Möller m. Fr ., Hamburg
Stern , Fr m. Toeht ., Hamburg
Sehhäle , Frl, Heilbronn
Stoeffler , Frl , Düsseldorf
Sandfors , Leipzig

Keichspost,
Hicolasstrasse 16

Briel , Halle
Rülil m Fr, Stettin
Michaelis , Berlin
Beumer , Fr m Toeht , Oeyn¬

hausen
Müller , Berlin
Fintzen , Flensburg
Ziegler , Münchberg
Messchaert m Fam, Haarlem
Vehmeyer , Bielefeld

Hotel Hohenzollel  n
Paulinenstrasse 10.

Tietze m. Fam , Moskau
Berner , Stuttgart

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Härke m. Sohn, Peine
Gregoire , Köln
Donath Schmollen

Kaiser hof
(Augueta -Victoria Bad!

Maas m. Fr . u. Begl , Nürnberg
Platt , Cincinnati
Israel , Hamburg
Lindgens m. Fr , Mülheim
Ehrhardt m. Fr , Düsseldorf
Kobbö , m. Fr, Paris

Karpfen.  DelaspSestrasse (
Koch m Fr, München
Küster , Köln
Äarmann m. Fr , Siegen

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

'Schiller m. Toeht , Stuttgart
Riegert , Fr , Pillkallen

Krone.  Langgasse 30
Pabst , Burgholzhausen
Müller , Fr. m. Toeht ., Berlin
Levy , Fr, Nakel
Mühlhauser Fr. m. Toeht,

Krumbach

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Küster , Berlin

Metropole u. Mon »aol|
Wilhelmstra ?« * 6 u. i

Sterbeck , Altenkirchen
Hartmann , Stabadka
Maronsbzoff , Warschau
Mainzer , Darmstadt
Hartmann . Fr , Stabadka

:Schwarzseliild , Berlin
■Nathan , Fr , Heidelberg
Loeb m. Fr ., Philadelphia

Mallison , Alexandria
Meuschel m. Fr , Mürzborg

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Langfritz Frankfurt

Rhein - Hotel,

'Union,  Neugasse 7
Peupelmänn , Eisenach
Witt , Würzburg
Martin m. Er, Sulzbach
Linder in. Fam , Ohligs
Peupelmänn , Eisenach
Peupelmänn , Eisenach

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Sundstedt , Gothenburg
Swaine , Newyork
Bensinger , Frl , Newyork

Bensingcr , Er», Newyork
Campbell m. Fam , Pittsburg
Wilhelm !, Frl , Düsseldorf
MÜling, Düsseldorf
Crüger, Fr , Charlottenburg
Reeder ni. Fr , Baarn
Gombart m. Fr , München
Witzschel , Saarbrücken
Jatton m. Fr, London
Witzschel m. Fr , Chemnitz

Rheinstrasse 10
Lyons Dernier, Darmstadt
Bridges , Frl, Darmstadt
Stolp , Fr, Darmstadt
Aschhelm m Fr, Berlin
Erwcld m Fam , Magdeburg
Vanaesson m Fr, Brüssel
Bilser , St Gallen
Rassen m Fr , Brüssel
Olsen m Fr, Hamburg

Vogel,  Rheinstrasse 27
Leistensehneider Warburg
Fritsch m. Fr, Eisenach
■ Vea-ssen , Düren
StNlUhuldt Bremen
Urlaub , Heidelberg
Fürtli Frankfurt
Stratenser , Prinzenhage
Oliphant Berlin
Eusenberg Trier
Hagemeister Schwerin
Ballin Frankfurt

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Winkler , Kulm
Schumacher , Kulm

Wein  s . Balmhofstrasse 7.
Fuchs Basel

| Böusäe Karlsruhe
Gallhüfer Köln

| Kreitz Hannover
Von Frank m. Fr. München
Afras Mainz

i Gö;bel Idstein
Laien m. Fr. Barmen
Maienthau Nürnberg
Te\ves Ruhrort
Goldschmidt m. Fr . Berlin
Cbpijn Groenekau

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Körner , Zwickau ,
Buek , Berlin

P. ose.  Kranzplatz . 7, 8 und 0>
Schlössingk , Berlin
Wilson , Lady , London

Westfälischer Hf ? «
SchfitzenliofstrasK

Wolf m. Fr. Essen
Rqssler Fr. Dresden .

I Coman Fr . Köln
Tscliirner Mannheim
Gravenhorst Mainz

Jn Privathäusern:
Villa Bastian,
Neubauerstrasse 10

Bech tel Kreuznach
Bechtel Fr. Kreuznach

Privathotel Golonia,
Geisbergstr . 28.

Richter Paderborn
Pension Crede,

Leberberg 1
Streng Frl . Frankfurt
Windhövel m. Fr. Barmen

F1 o h r’s Privathotel,
Geisbergstr . 5

Faller Simmern
Pension Fortuna,

Bierstadterstrasse 3
Renseh m. Fr . Metz

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

Teuber Beuthen
Evangel . Hospiz,

Emsterstr . 5.
Bick Wipperfürth
Schmidt Fr. m. Toeht . Saalfeld
Lauterbach Charlottenburg
Lauterbach Er. Charlottenburg

Luisenstrass«  12
Petri Mannheim
Kauffmann Giessen
Blais Bradford
Lamlüd Hürtgen
Wildschut 2 Hrn. Amsterdam

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Biomeyer Wilhelmshaven
Villa Melitta,
Elisabethenstrasse.

Maskens m. Fr. Brüssel
ostrasse 9

Krause Wollstein.
N ic,o/lasstrasse  19

von Matotki Frl . Naumburg
Prof . Pagenstecher*

Klinik,  Eli -abethenstrasse 1.
Mackray London
Cohn London

Stiftstrasse 18
Grüntzig m. Fr . Grimma
Lange Fr. m. Toeht . Berlin

Villa  S t i 11  f r i e d,
ITainerweg 3

Bartsch Altenburg
Taanusstr.  34 I.

Catta m. Fr . Schönlinde
Villa  V i o 1e 11  a, Gartenstr.
Briiuer Neuwied
de Ellers Fr . Petersburg
Gebhardt Fr . Hannover
Pens . Kaiser Wilhelm,
Gamott Slaidbusen
von Bardelins Kurland
Keeeh Fr. Baltimore
Base Frl - Brighton
Esser Frl . London

farm nur erzielt werden durch die neue patentirte Käse:
falle „Nistkästchen ". Auslandspatente angem.

Garantirter Erfolg in allen Fällen. Prima Referenzen.

Pißis(fee Falle JSlacfel.75.
Durch die Billigkeit für Jedermann käuflich. Erhältlich

in den meisten Eisenwaare.'Handlungen, wo nicht, ertherlt
das Patentbureau Uouts Gölte , Rheinstraste 26
flähere Auskunft über Die nächlte Bezugsquelle. 4429

Casfee- und Speisehuirs
von C. Ullrich,

15 Mauergasse 15, 4383

empfiehlt aut «» bürgerlichen Mittagslisch zu 45 Pfg . U. höher,
sowie Sibeudefse « von 25 Pfg . an in und außer dem Hau,-.

72
Wiesbadener DaWs-VölchlmM,

E. Plttmaoher & Co.
bei Wiesbaden ( Teleph ^ <1) »

übernimmtHotel. . Pension- u. Privat-Wnsche. Prompt- Bedienung,
kofienloieAbholung und Lieferung. Pinn verlange Preisliste.

SUBHUHUKUaUBSraUS SSS8

DrThompson’s
Seifenpulver

oJrfai &e $ cfiur-an 9
. , . spart _ , .Arbeit sssW Cocla

Zeit.

Residenz-Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenberg.

Mittwoch,  de » 1 . Juli ISO » .
31. Abonnements-Vorstellung Abonnemenls-BilletS gültig.

Zum 1. Male:

Der Uogelhäudler.
Operette in 3 Allen von Carl Zeller.
Dirigent : KapellmeisterTheodor Erler.

In Scene gefetzt von Regisseur Adolf Kübns

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2

Dannhof , Homburg
Konitzko Fr, Marggrabowa
Hensel , Pirna
Konitzko Marggrabowa
Hammerich , Steglitz
Herrmann Selters

il

Mchtamtlicher Theil.

S a v o y - II ot e 1,
Bärenstrasse 3.

Rosenthal , Berlin

Bekanntmachung.

Schützenhof,
Schützenhofstrasse l

Schoeps , Frl , Reichenbach
Schöneberg, - Witten
Schmidt , Frl , Witten

■ Mittwoch , den 1 Juli 1903 , Nachmittags
1 Uh » werden in dem Verstcigcrungslokale Kirchgasfe

1 Pianino, 1 Spicgclschrank, 1 Sopha, . 1 Klcidcr-
fchrank, 1 Waschkommode, 1 Tisch und 1 Nähmaschine
gegen Vaarzahlung öffentlich zwangsweise verfleigert.

Sch weinsberg,

Notel Nassau (Nassauel
ITofL Kaiser Fricdrichplatz 1

Kaaf , Köln
Favoletto , Fr ., Paris
Utz m. Fr ., Kar ’sruhe
Landau , Antwerpen
LeechtS , Antwerpen
Tosetto , Strassburg
Boetzlau m. Fr ., HoU.inl
Zimmermann , Fr , Len berg
Rubin . Fr., Köln
de Vries m. Fr ., Am verdaut

Rheinbahnstrasse
Kneunn , Frankfurt
Hauch m Fr, Augsburg
Renson , Gelsenkirchen
Steinbach , Fr, Köln
MUllersohn, Fr ., Köln
Mayer , Frankenthal
Meideek , Nürnberg
Hayo , Berlin
Eickhoff , Kassel
Wallerstein , Köln
Geitz , Schwelm
Ehrlisch m. Pr., Berlin

Wiesbaden, den 30. Juni 1903.W eitz,
Gerichtsvollzieher.

ffeefoerjidimmss-©cfeffldißft
Wiesbaden.

Kursürstin Marie.
Baronin Adelaide, Hofdame ,
Coinlcssc Mimi . Hofdame . . . .
Äaron Wcps, kursürstl Wald- und Wildmeister
Graf Stanislaus , Garde-Offizier, sein Neste
von Scharrnagel, Kamnterhcrr .
Süffle , P ofessor. .
Würmchen, Professor.
Adain, BogAhäudler ans Throl .
Dix,Briefchristel.
Schröck.
Eiiinflre nz, seine Tochter . . . .
Nestek-, Wirthin - .
Itnr , Kellnerin . . . . . .
Quandel , Hoflakai . . » - -
Mauromo, Tproler . . . . .

..
Maperl , .
Zwiüiüg . . . • • • •Kefkeb.■ . » > » » 1 • - s ; - ■
Weinleber . Karl Werner.
EM Riemer ■. . Richard Schmidt.

Zelt der Handlung : Im Anfang des 18. Jahrhunderts.
Ort der Handlung : In der Rheinpfalz.

Anfang 7 '/, Uhr. — Ende 10 Uhr.

Thea HermS.
Marie Schäfer-Kruse

Blanka Nedelko.
Theodor Tachauer.
Franz Feiler.
Karl Kühn.
Wlllp Ungar.
Carl Stark».
Adolf Kühns.
Rosel von Born.
FerrY Werner.
Anna Prahl.
Else Schütz. I
Olly Jera.
Franz Dkaschek.
Richard Schütz.
Gustav Krieger.
Emil Gerhards.
Hutert Have.
Fritz Seifert.

Am 15 . Jttli er . wird mit der Einziehung der Bei¬
träge zur 2. Hebung 1903/1904 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.
4.H32 Der Vorstand.

Donnerstag, de« 2. Jnlr 1803.
32. AbonnemeniS-Lorstellun.,. AbonnementS-BiL-ts gültig.

Zum 3. Maie:
Novität . Dev Kellermeister . Novität.

Operette i» 3 Akte» von Carl Zeller.

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Pathe , Köln
Schönen Düsseldorf
Schiink , Düsseldorf
Auer m. Fr. Donauwörth
Dittler m. Fr., Wilferdingen
Fischer , Fr ., Ilaspe

Circus -Abbruch
Wiesbaden.

Nonnenhof,
Kirehgasse 39— U

Vogt , Berlin
John , Köln

' Gruber, Köln
Glaser Höchst
Diller , Berlin
Leonhard , Berit .".
Metzger m. Fr ., Landau
Möhle m. Fr ., Wülfel
Lindemann , Köln
Schultz m. Toeht ., Schweden
Weber , Aachen
Streithof , Duisburg
Dreyfuss , Mannheim
Dillmeyer m. Fr ., Köln
Lüning , Bremen
von Cavnap, Bremen
Rothschild , Strassburg

Lintli m. Fr ., Aasele
Tombert , Dresden ;

Taunuc Hotel,
Rheinstrasse 19

Hunay , Budapest
Hercrey , Budapest
Meissner , Chemnitz
Eiselen , Berlin
Saenger , Berlin
loch , Berlin
Weber , Berlin
Stille , Berlin
Stolp , Berlin
Müller . Berlin
Fluss , Berlin
lange . Berlin
Kühne , Berlin
Kaiser , Berlin
Pfaude , Berlin
Sommer , Berlin
Ondtmann , Berlin
Brosanger Fr .. Büstemünde
Rudhard . Magdeburg
Goldn-r- n Fr. m. Toeht ., Büste,

miiial .“

Bretter , Diele », Bauholz , Dachpappe t€’

Lu verkaufen. w  x .« , ! Ww .,
Wiesbaden , Bahnhofstr 4.

Walhalla -Theater.
Sommrr Spi -lreit . - Dir. Gmil N- thmau « .Mittwoch, de« 1. Jul,

Da» führ Mädel.
Operette in 3 Akten von A. Landesberg und Leo Stern.

Musik von Heinrich Reinhardt.
Spielleiter - Hans Kißling. Dirigent : Kapellmeister Max Laudien.

NreußWe Wildbriks-Kailk.
Die am 1. Juli 1903 fälligen Zmsscheine unserer

Hvpvthcken-Pfandbriefe,
Communal-Ovligationen, (m«nd-isch°r),
Kleinbahnen-Obligalionen,

s , UOII, 15 d Mts . ab an unserer Kasse , sowie

"ei der Äbrzahl der deutschen Banken und Pankfirmen
kostenfrei einnelvst . Daselbst sind obige Papiere zur Kapitals-

m .d mmen . P - dle - u - w
Empsana genommen werden.

Berlin , in, Juni 1903 . . -
Prensstsche Psandbries -Bank

Baldüin . Graf Liebeuburg
81M. besten Nichte . . - _ •
Gras HanuS Liebeuburg, depen Rege .
Lol? Winter . . ..
Florian Lieblich. Maler.
Fritzi Wepringer . . . • • . ■ •
ProSper Plewnh, Sekretär des Grasen Liebenburg

Anatol ) Freunde, Maler
' ) Modelle ' ' ' ^Fanny,») - - *

Klapper, Diener de? Grafen HannS . - - - -- .
Maler Modelle, Festgaste, Diener ic.

Heit - Gegenwart. — Ort : 1. Akt bei HannS in Wien 2. u. 3. Akt
auf de». Gute deS Grasen in Oberösterreich,

o Akt Ballet • Einlage : Pas de seul , comp, von Max Laudien,
** ’ actoiut vo» der Prima Ballerina Marictta Balbo.

Beginn der Vorstellung 8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Max Linke.
Mariha Pauli.
Hans Kistüng.
Marp Martini.
Bernhard Roglcr.
Lucy Wendt.
Heinz Reichert.
Toni Stelzmann.
Fritz Stutzer.
Else Karsten.
Anni Schittcnhrlm.
Martin Carlo.

Donnerstag , den 2 . Jnli 1903.
Zum 1. Male:

D i e Geisha,
Operette von Vulltvaa.

. .



1. Juli 1903.
Wiesbadener Generul-Anzeiger. 18. Jahr,»»»

Wohnungs-Gesuche
Zum1. Oktober

cr. werden im südlichen Siadt-
theil geeignete Diensträume
für das 2. Polizei-Revier,
sowie Privatwohnung für den
Revier-Vorsteher gesucht.

Offerten werden Oranien-
straße 22 an das 2. Polizei-
Revier erbeten. _4509
C| , eitere Frau sucht z. 1. Ott.

1 Zimmer (uttmöbl.) in der
Emserstr. od. Michelsberg zu mieth.
Off . u . J . S . 4510 a. d. Exp 4513

Wohn , 3 Zim . u . Zubehör p.
1. Okt . v. kl. Fam . gef Preis

bis 400 M . Off. u . F . Z. 20 an
die Exp. ds . Blattes . 3810

0 chön möbl.Zim..ahne Frühst.
mit Pianino u. Piittagessen

b. geb. ält . Dame in ruh ., guten
Hause f. dauernd ges. Off . mit
Preis unter 3. EL 4440 an die
Exped. d. BL_ 4440m

. 3
hocheleg. Wohnungen , 8 Zim . m.
Erker, Balkons u . Berranda,
Diele, Winter «. Bade ;. , Küche,
reichl. Zud ., Haupt - u . Nebentreppe
per sof. z. verni. Näh . b Besitzer
4488 M , Startmann . Pt.

7 § immer.
»Lerrschastliche Wohnung . In
^7 feiner Etagenvilla (Humbold-
straße 11) ist die gänzlich neu ren.
Part .-Wohn .. best, aus 7 Zim.,
Badez., Küche u. reichl. Zubeh.
nebst Herr!. Garten u . Garlenh.
p. sof. o. später z Preise v. Pik.
2400 pro anno zu verm. Elektr.
Licht u. Gas in allen Zimmern.
Besicht. tägl . v. I I —1 Uhr Mittags.
Räh . Humboldstr. 11, 2 4138
«U ) oritzstraße 29 ist die von
wi mir innegeh. Parlerrewohn .,
besteh, aus 7 Zim . nebst Zubeh.
auf 1. Okt . 1303 zu verm. ; die¬
selbe 'kann auch getbeilt als 5-Z .-
Wohn u. S-Zim.- Wohn. (letztere f.
Büreau sehr geeignet u. besonderen
Abschi.) verm . werde». Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

W. K i m m e l

6 Zimmer.
delheidstr. 80, 3 Et ., herrschaftl.

Wohn , von 6 Zim . u. Zub
zum 1. Okt . zu verm. Einzusehen
Dienst, u . Freit , von 10—1 u.
3—6 Uhr. Näh Part ._ 27970chöne6-Zm-mer-Wohnung m.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzuug , in Billa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe 3, Hochp. 3108
4W4icolaSstr 2 » . 3 . Wohnung

von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Juli zu veruuethen . Näh.
daselbst Part . 1933

iFlchicrstcinerstr . 22 , Neub.,
direct am Kaiser-Fr .-Ring,

4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh daselbst 4520
«Ldestendstr . 20 , Gth ., schone

3: und 4»Zim .-Wohnung
auf Oktober zu verm. Näheres
Vorderhaus , Part . _ 3337

3 gnmticr.
schöne große Frontspitzwohn ..
W 3 Zim ., Küche, Gart ., Bleiche
p. sof. o. spät. bill. Grenzstr . 2,
3 Min . v. Warithurmwcg . Räh.
Moritzstr.6,Thoreinq . 3, Bin . 3957
§tz> eud . Schierftein - rur . 22,

direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer -Wohnnngen , d. Neuzeit
entsprechend ausgestatlet, P. sofort
z. vm. Näh , daselbst. 4521
/ZLchwalbacherstr. 63, Pr. 1. Okt.

3 Zimmer Küche u. Zubeh.
zu vermiethem_ _ 4522

3 Zrrnmer.
Zimmer u. Küche, Stallung

&  nebst Fntterraum u. Remise z.
verm. Ludwigstr . 10. 4344

orkstr. 4, zwei leere Mausarden
für alleinstehende Personen z.

vermiethen, auch zum Aufbewahren
von Möbeln. Wasserleitung und
Closet vorhanden . Näh . Parterre
im Laden 4013
»firne Wohnung m. Wertftätte

auf den 1. Oktober zu verm.
Näh . in der Exped. d. Bl . 3157

1 Zimmer.
^Seldstr . 14, ein großes Front»
\y  spitzzimmer aus sofort zu ver-
miethen. 4467

Ein Zimmer mit Küche
zu vermiethen. Näheres Ludwig-
straße No 11, 1. 4075
»Lm Zimmer und Küche gleich
»D zu vermiethen. 4282

Rambacherstr. 61 i. Sonnenberg.
»firne Mans. -Wohn., 1 Zimmer

und Küche in der Bleichftr.
an kinderlose Leute zu verm. Näh.
Webergasse 50, Metzgerladen. 3772

Mödlirte Zi -« mer.
Reiul . Arbeiter

erhallen Logis Adlerstraße 60
Part . 3997Möbl. Zim . z. vm. Dotzheimer-

straße 88 , 2 r. 4408
«T-x-rankenstr. 21 , Hth. 1 r., findet
7$  junger anst. Mann b. Kost
und Logis. 4351

E

O
5 Zimmer.

jCiOt meiner 2-stöckigen Villa im
s-u ) Sonnenberger Villenviertel,
Wiesbadenerstraße , 15 Minnienr  Kurhaus, ganz in der NäheKuraniagen , ist per 1. Oktober
'der obere Stock von 5— 7 großen
Zimmern und vielem Zubehör sehr
-preiswerth zu vermiethen. Halle-
stelle . Tennelbach" d. elektr. Bahn
vor dem Hause. 4481

Rent^ ^ chrein ^ Dwr ^ ^ l.

(^ .ahnstraße 20. sch. 5,Z -.i>imer-
Wohnung nebst Zubehör (2.

Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verm. Näh . Part. _ 3074
«ttalluferstr . 12, nächst Kaiser-

Friedr .-Ring , Wohn , ven
b Zim. m. reichl. Zubeh., d.Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh . das.
u . Herderstr . 4, Part , l. 3824

4 Zimmer
« >cubau, Dotzheimerstr. 57j

3- u. 4-Zim.«Wohn ., d. Neu¬
zeit entspr ., aus sofort zu vm.
Näh. im Hth . 8027
H>^ eubau Dotzheimerstr. 69 3- u.

4 Zimmer -Wohnungen , der
Neuz. entspr ., aus gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026

^ ^ erderstr. 15, schöne 4- u. 3-
Z .-W. m. Balk., Bad u. reich!.

Zub . sof. z. v. Näb . das. Pt . 9989
fil ^ eubau Philippsbergar . 8»,
VI  4 -Zim.-Wohn. per 1, Juli
z. vm. Näb . daselbst. 8671

Riehistrafie 17
sind 2 Wohnungen , je 4 Zim. in
2. Ei . auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Riehlstraße 17, 1. Et. 8549

S

»fiin großer Laden, in Mitte der
Stadt , auch geeignet sür

Consumgeschäst, billig zu verm.
Näheres Ang . Krug , Moritz-

straße^ N ^ E ^E ^ M ^ ^

' Vkp80h'löl!6NS8. Ij

’ Adstnng !
Wiederverkäufer.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger »b-
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham*
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed. Schäfer Wellritzstr.21.

Möbl . Zimmer
m. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näh . Part. _ 4044
gütige Leute erh. gutes Logis

Hermannstr . 3, 3 St . 4316
Eins möbl . Zimmer

an einzel. Herrn zu verm. 4407
_ Hirschgraben 12, 1,
,in möbl. Zimmer zu verm.

per 1. Just . 4378
_ Jahnstr . Nr . 7, Part.
/Ädiön möbl. Zimmer billig zu

vermiethen. Kirchgasse 43,
Näh . Restaurant Storchnest. 4349

gtin möbl. Zimn
preiswerth zu vermiethen Kirch-
gasse 54, 3._4700

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 4487

Mauergasse 3/5 , p.
^ranienstr. 2, Part ., erh reinl.

Arbeiter Kost u. Logis. 4484
c> unge Leute erhalten Kost und
.O Logis. Rtehlstr. 4 . 3. 6861

(ZLaalgasse b.  1 l. . am Koch-
brunaen , möbl. Zim . an Kurz,

zu vermiethen 2587
chöne Schlafstelle zu vermiethen
' Seoanstr . 13, 3 r. 4619

Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen Scharnhorststr . 14,
Vdh. 1. Etage . 4411

anst. Arb. erb. Log. Seeroben»

A

Strpärifefni

straße 11, Hth. Part . 4518
»4 * 1» möbl. Zimmer zu verm.

(mit oder ohne Pension ).
4332 Schiersteinerstr. 6 , Part.

weroen
ach den

neuesten
Mustern

und zu billigen Preisen angesertigt
sowie Wolle' geschlumpt. Näheres
Micb elsbcuq 7 , Korbl.  3669

risedton , klruil-
ave >8eliläKe,

^GesichtsrSte , Ent¬
zündungen , Ge
schwüre, offene

Beine , Wundsein , aufge-
sprungene Haut ,Frostbeulen,
Brandwunden re. beseitigt tu
geeigneten Fällen die von hervor-
ragenden Aerzten empiohlene

TVenzelsalbe.
Brämiirt mit Verdienstkreuz,
rothe Kreuz -u. gr. gold Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar . 162/122

Erhältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark . Wiesbaden : Haupt¬
depot Viktoria -Apotheke.

Rpt . : Myrrhe 2, Camphor 1,75,
Weihrauch 1,75 , Terpentin 1,05,
Peru -Balsam 0,875 , Bleiweiß0.875,
Olivenöl 10 , Fett 9,6 , Wachs 7,
Rosenöl 0,01 gr.

.orkstr. 31, Hth. Part ., kl. schön
möbl. Zim . zu verm. 2858

Nähe Kurhaus,
Belct., schön niödl. Zimmer z. vm.
Von 25—30 M ., volle Pens . 80
bis 90 M . Kuranlagen , Wies-
badenerstraße 32 588

Kaiser-DlmomW
Rheinstraffe 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 28. Juni bis

4 . Juli 1903:
Serie I:

Hochintereffante Reise nach
Oh - in und Nordböhme ».

Serie II:
Das

malerische Norwegen
von Christiania bis Nordland.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg . Kinder : Eine
Reste 15 Pfg . Beide Reisen25 Pfg.

Abonnement.

Für Schneider!
Tüchtige Grossst iickarbeiter,

für Hesse« Confektion, finden
ständig lohnende Beschäftigung.

Scheuer & Plaut,
Herrenkleidcrsabrik, 606

_ Mainz.

Ein kmi  Jungt
kann das Mechaniker-Handwerk er¬
lernen unt . günstigen Bedingungen.

Jakob Becker«
4489 Frankenstraße 5.

Daselbst eine Dampfmaschine m.
kupfernem Kessel, Pf ., billig zu
verka sten.

Schlosserlehrlins
sucht 148

Louis Moos,
Dorkstr. 14.

Lehrling sucht E. Stößer , Mecha-
^ niker, Michelsberg 8. 3571

Ein Malerlehrling
ges. Jahnstr . 8.  4002

_ -tza- en.
Hübscher Laden.

2 Schaufenster, Bärenstr . 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenlhümer daselbst. 8866

Eckladen.
Großer Laden, Marktstraße 21,

Ecke Metzgergasse, per sofort, ev.
1. Juli oder 1. Oktober d. IS.
günstig zu vermiethen. Näh . beim
Coucursverwalter

Justizrath « albe,
4427 Luisenplatz 6.

Archöncr Laden mit 2 Schau-
fenstern und großem Ladttt-

zimmer zu verm. Näh . Drogerie
H . Roos Nachf , Metzger-
gaffe 5. 2961

H

1

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Ohrlochüechen gratis
Freitag Avend den 26. Juni
F ein 4433 , «Schaf I1
entlaufen Zwischen 6. u. 7 abzug.
Ritterverg b. Will B . Ank. w. gew.
t»H^ eitragen von Büchern, Steuer-

retlamationen , Lohnnach¬
weisungen, sowie alle schristl. Ar»
beiten werden gewissenhaft u. billig
besorgt. Gefl. Off. u . L . B. 4300
an die Exped. d Bl . 4301

Mlchüuni,
Krsstlkstr

Sie sparen Geld , wenn
Sie

Bettfedern
und

Daunen,
strtige Bette«

im

Wiesbadener
KMde Ü-ßSUS,
Mauergasse LS,

kaufen. 4432

Einziges Spezial¬
geschäft am Platze

u. Umgegend.
Graue Feder » 35, 50,

90, 125, 160 , 190 Pfg.
Weiffe Federu M. 2.25,

2.75, 3.—. 3.50. 4.25.
Daunen 2.50bis 6.— M.

AllesuMUMt!
Fertige Kiffen M. 1.40,

2.—, 2.50, 3.50 , 4.50,
5.—, 5.50 pr . Stück.

Deckbetten M. 6.50,8 .50,
11.50 , 12 .- 15.
17. — per Stück.

Plumcaux . Kinder¬
wagenkissen , Sopha-

kisse» billigst.

Bitte notiren sie sich:

Kaden-Kaden
WohnungS -Nachw - und

Jmmodtlien -BureauW . Walt
beim Bahnbof 599

Mei-t-Butmtiil
in allen Lagen d. Stadt Bad
Baden z« verkaufen.

Jed . Wunsch kann ich entspr. gj

gut Irt Keift pti*.
Die berühmte Phrenologi«

und Arithmologin deutet Kopf,
und Handlinien. 4455

Helenenstraße No. 12, 1.
Nur für Damen
ohne Concurrenz.

Phrenologin
Seerobcnstr . 9, 2. Hth. 2 >. 4027

Ar KlhuhMltlhkl!
Innerhalb 6 Std . werd. Schäften
nach Blaß angesertigt bei 3860

Joh . Blomer , Neugasse 1,
Ouschneide -Schnellkurs. best. Syst.

Berl Schneider -Akad. «billig).
Näh . Luisenstr. 22 , Vdh. 4, 4376
t7» >ücht. Frtseuse, aber hier fremd,

nimmt noch einige Danten.
4516 Rheinstr . 31, Bdh. 3 l.

g. Blutstock Hagen , Ham«
bürg , Pinneiergerweg 12

_ 464/92
tlfe * geg. Blutstock. Tuner-
man , Hamburg , Fichteftr. 33.,

1273/56

T
3 St . l.

Jtiftnfe
Näh. Adlerstraße 22, Vdh. 1.

El

Verein für unerrtaeltlichen
Welisuchrstis

im RathhauS . - Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
vblheiluu « für Männer

Arbeit finden:
Friseur
Kunst- u. Gemüse-Gärtner
Glaser
Lackierer — Tüncher
Bau -Schlosser
Jun -Schmied
Schreiner
Hcrrcn -Schuhinacher
Spengler — Installateure
Decorations - u, Möbel-Tapezierer
Wagner
Herrschaftsdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Taglöhner
Erdarbeiter

Arbeit suchen
Kaufmann f. Comptoir
Mechaniker
Bau -Schlosser
Monteur — Maschinist — Heizer
Bureaugehüls-
Bureaudiener
Herrschaflsdiener
Einkassterer
Herrschaftskutscher
KrankenwäNer
Badmeister.
Werblich- Drrsane».

ĉ ücht. Zuarbeiterinnen geg. hoh.
Lohn sof. gesucht. I . Harz,

Robes . Nerostr. 40. _4454

Auf. drum Wchen
am liebsten vom Lande, in kleinen
Haushalt gesucht.
4418 Hele -enür. 18, Vdh. 2 r.

Lnzeigenf r diese iiu &rif di.ren wrr di-
II Uhr Vormittags

in unserer Bxxetttion -nguiieiern.

KtzekÄsAch,
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeiten Übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach-
mitlazSzeit. Gefl. Mittheilungen
erbeten unter Ä.  P . Kastell-
straße 4, 3 1. 4107

Junger M «»»,
§7. Jahre alt, d. kaufmänn . Buch¬
führung mächtig, sucht bei genug.
Ansprüchen Stellung a. « nem
Comptoir. Offerten unter J . M
4180 a. d. Exp, d. Bl . 4186

ücht. Frau s. Besch. t- Waupen
und Putzen W 111111'^

nimmt noch Damen
an 4231

Kanarienvogel mit kleinem Hals-
flecken entflogen.

Wiederbringer erh. gute Belohn,
Herrnmühlgasse 7, 2. 4503

~Zeituugstrager
gesucht. Langgasse 45.

<U» » o,tatsmädqen od. Frau ges
3 mal d. W. l >/2-2 St

Bm . . Sedanstr . 10, Gth . .l St .4473
LUH^ adchen tagsüver zu einem

Kinde von 16 Monaten
gesucht, auch für einige Ausgänge
mitzubesorgen.
4499 Kl. Burgstr . 4 , 2 St.

uverlässiges, kräftiges Wasch-
Mädchen gesucht 4500

Römerberg 1, Part

^» » «tainzer Lanostr. dt bet Müller
wird eine perfekte Büglerin

auf gleich gesucht. 4510
tzHÄ Ul sogleich ein tücht. -vlädchen

für Küche und Hausarbeit.
Rheinstr . 27, Salair 30 M . 4517

Monatsfrau von 8—10 Uhr
ges. Westendstr. 10, 2 l. 4514

Apbeitsnachmris
für Franeu

im RathhauS Wiesbadeu.
unentgeltliche Stellen -BermittelUNst

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«bthcilung I. f.Di «» stb« t-»
und

Arseitcriaueu,
sucht ständig:
A.  Köchinnen (für Privat),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz - u. Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen uud
Laufmäochen u . Taglöhnerinnen

Gut empsobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A,  für höhere B rufsarte « :

Kinde.sräulein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinuen , jrz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Comptoristinnen,
Verkuuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensioue»
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restaurationsköchtnne «,
Zimmermädchen, Waschmädcheu,
Beschließerinnen u. Haushälter-
innen. Koch-, Büffet- u. Serotr.
sräulein«

6 . Centralstelle für Kraukeu-
pflegeriuuen

unter Mitwirkung der 2 arztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu ieder Zei' dort zu erfahren.

Män »»tich- V-rfone »».
^ ^ MHisbursche
käHm sofort eiNtreten. 4476

I C Keiper . Kirchgasse.
ä*  krältige , zuverlässige

arbeitet für dauernde Be-
schästigung fofort gesucht 615

Taunu4-Dampfztegelwerk
G, m. b. H.

«5abn i- Taunus . _

■pĵ Tnüonnftr. 90 wtro oio r - .
Juli ein zuverl. Fuhr-

knecüt gesucht..

Laufmädchen
gegen hohen Lohn auf gleich ges.
bei Adolf Lange , Wäschegeschäft,
Langgaffe 29. 4512
kf̂ -ücht. Riädchen, welches bürgert.

kochen kann, gesucht Weber-
gasse 37, im Eckladen._ 4422

__ Tüchtige
Weitzzcug - u. Mufteruäheriu
per sofort gesucht. 4419

Hinger Comp .,
4419_ Neugaffe 26_

Mädchen
zum Flaschenspiilen gesucht
4488_ Sedansttaste 3,
Ä .ßdjin, Mädchen finden gute
5 » Stell . Frau Heinrich, Stellen¬
vermittlerin , Friedrichstr. 14, Mtlb.
2 St. _ 4483
klunge Leute erhalten Kost und
X ) Logis bei Fr . Malsy , Schier-
steinerftraße 9, Htd. 1 r.  4470
(junger lliiann erhalt Kost und

Logis Moritzstraße Nr . 43,
Hth . 2 St . rechts._ 4471

8'

. /en können daS Kleiderm.
unentgeltlich erlernen 3535
A. Debus , Langgasse 23

»ebrmädchen z. Kleiderm. ges.
Neugaffe 15, 1 St . 4132

4525

1451

khkiSllchkS ht!« !
u Stellennachweis.

Westendstr. 20 , 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

(s> n der Nähe der oberen Rhem-
1$ straße Matz sür 2 Hau »,
waqen gesucht.

Offerten unter 8 . 10 an die
Exped. d. Bl . 4520

Dalmatiner ( Rüde ) ,
äußerst wachsam, stubenrein, sch.
Exemplar, billig zu verkaufen.

Schipper,
4382_ Rheinstraße 31.
klunge Hosen zu verk. Feid'-
X%  straße 23, Hth. P. 4477

GksWsmgkii,
für Bäcker oder Milchhändler sehr
geeignet, billig zu verkaufen.

Wilh. Frickel,
3106 Wellritzstr. 33.
1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

ranienslraße 27, Parterre ist
ein Klavier und eine

Schuhmacher - Maschine zu
verkaufen._ 4447
»& tn ganz neuer , prachtvoll
^2 / spielendes Grammophon mit
einigen Platten , Trauerfall halber
sür 80 M . zu verk. AnschafiungS-
preis 130 M . Zu erfragen Stein-
gaffe 12 1 St . l. 4498
^ .-Remontoir - Schweizer-

Uhr (Schonungsdeckel) neu,
verkäuflich. Kurz » Wellritzstr. 47,
3 St . links. _4521
Ifitn Strohsack . Ischl , uuentgeltl.

abzuh. Schwalbacherftr. 37,
Vdh. 3 St . r . 4515

Herren-Rad , gut erh., bill. zu
vk. Karlstr . 2 , 1 r . 4493

RoeeocoSalon
KU - Piauo , voczügl. Ton 'hiH
&3T  Caffaschraukk ^
im Aufträge zu verkaufen
2280 Friedrichstr. 13.

Gelkgecheltsklüls!
Schilder mit auswechselbaren

Buchstaben für Schaufenster-Re-
staurants , Casees etc. Garnitur
4 M ., früher 8 M . mit 350 Buch,
staben, Zeichen u. Zahlen . 4348

Schiersteinerstr . 9 , Hth. P, . ,,
"Fahrrad , "

85 M . Schwalbacherstr. 19, 423z
^ > ameurad für 80 M . zu vi

Schwalbacherstr. 19. 4356

Damenrad,
feine Marke, prima , zu verkaufen.

Näh . in der Exped. d. Bl.  4900

»Hin Schlafsopha btuig zu t,eiT.
kaufen. 4026

Müller , Sedanpla tz 4,
fil » eues Bett btll. zu verkauft^
VI  Adolpb Schmidt, Tapezierer'
4257 Rheinstr . 43.

Franken,avrstuhlzu veuHlflT
H Näh . F « «»rtchstr. 50,12 . 4x9^


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011

